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dem ſcharfen Auge jenes gefiederten Königs Ein Berichterstatter des „Gaulois“ hat] Gegenwart aufzeichne; eine Abſchrift dieſer Auf 
Sr E ge 915 entgeht. Auf 1 (wie jun erwähnt) - dem B zeichnung behielt Marcheſe Rudini zurück. 

Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs eine Unterredung gehabt, in welcher letzterer, 
taufe ich dich auf den Namen „Falke“. trotz aller Freundſchaftsverſicherungen für Frank Großbritannien und Irland. 
Der „Falke“ wurde nach dem Stapellaufſ reich, in ſehr beſtimmter Form (er hatte die London, 31. März. Eine neue eruſte Frage 
ſofort in das Werftbaſſin geholt. Worte niedergeſchrieben und fie den Berichter⸗ unpolitiſchen Charakters taucht auf, die der 
e. Majeſtät der Kaiſer wird am Mon- ſtatter abſchreiben laſſen) den Werth des Drei⸗ Aethertrunkſucht im Norden Irlands. Ganz 
tag den Nordoſtſeekanal unter Führung des bunds und deſſen hervorragende Verdienſte um Tyrone und Theile von Londonderry, Armagh, 
Staatsminiſters v. Bötticher, welcher morgen den europäiſchen Frieden hervorhebt. Die Bei⸗ Monagban und Fermanagh find davon beſeſſen, 
hier eintrifft, beſichtigen. behaltung des status quo, der durch den Drei⸗ ein Flächenraum von 600,000 Acker mit einer 
Se. Majeſtät der KFaiſer machte Mittags bund erzielt ſei, könne nur denen mißfallen, 
eine Fahrt durch die neuen Stadttheile und beab⸗ welche einen Sprung ins Dunkle machen wollten. 
ſichtigte, ſich gleich mit dem Prinzen Heinrich Das Miniſterium ſei in dieſer Frage völlig 
zu Wagen nach Friedrichsort zu begeben, wohin einig und die groe Mehrheit des Volkes ſtehe 
Graf Moltke und Freiherr v. d. Goltz bereits binter ibm. Dieſe Erklärung iſt nun freilich 
auf der Statiensyacht vorausgefahren find, nicht nach Pariſer Geſchmack. Immerhin will 
Kiel, 4. April. (W. T. B.) Zu Ehren man es mit Crispis Nachfolger noch nicht ver⸗ 
des Offizierkorps der von der oſtafrikauiſchen[ derben. Nur fo erklärt es ſich, daß hier die 
Station heimgekehrten Krenzerkorvette „Carola“ Abberufung des italieuifchen Vertreters in Wa⸗ 
fand geſtern im Schloſſe eine größere Abend- ſhinglon wegen des New⸗Orleaus-Zwiſcheufalles 
tafel ſtatt, zu welcher der General⸗Feldmarſchall gebilligt wird, was gewiß nicht geſcheben fein 
Graf Moltke, die Admiräle und die Offiziere der würde, wenn Crispi noch am Ruder wäre. 
„Carola“ Einladungen erhalten hatten. 46 Offiziere des Beſatzungekorps von Judo⸗ 
Elberfeld, 4. April. In einem bieſi gen China, welche auf Erhelungs Urlaub nach Frank⸗ 
Baukhauſe und auf dem Poſtamt in Sonnborn reich gekommen waren, ſind angewieſen worden, 
iſt je ein falſcher Fünfzigmarkſchein angehalten ſchleunigſt einzurücken. Auf allarmirende Nach 
und der Polizei übergeben. Die Sicherheits⸗ richten von der chineſiſchen Grenze und Moncay 
Behörde entwickelte in Folge deſſen eine überaus (in der Richtung gegen Kanton hin) wurden über 
rege Thätigkeit, um dem Falſchmünzer auf die ad und Kopf Verſtärkungen aus dem Delta 
Spur zu kommen, was ihr auch gelungen zu Tonkings dabin geſandt; bei Abgang der neueſten 
ſein ſcheint. Am 2. d. M., Abends, wurden der 
Schloſſermeiſter Emil Jannes aus der Goeth.⸗ 
ſtraße zu Elberfeld und deſſen Bruder, ein Fa⸗ 
brikarbeiter aus Sonnborn, verhaftet, bei denen 
man je ein Päckchen ſolcher Falſifikate vorfand. 
vetztere ſollen in dem eine Stunde von Elberfeld 
eulferuten Kronenberg augefertigt worden fein, 
wohin ſich am geſtrigen Tage zu näheren Nach⸗ 
forſchungen drei Elberfelder Polizei⸗Kommiſſare 
begeben haben. . 
Friedrichsruh, 2. April. Bis heute Abend 
find für den Fürſten Bismarck rund 15,000 
briefliche und telegraphiſche Glückwünſche einge⸗ 
gangen. — Se. Durchl. der Erbprinz zu Hrben⸗ 
lohe⸗Oehringen, welcher bei dem geſtrigen Diner 
den Toaſt auf den Fürſten ausbrachte, machte 
heute Morgen einen Ausflug nach Hamburg und 
kehrte Nachmittags hierher zurück. Derſelbe iſt, 
wie die „Oamb. Nachr.“ melden, Abends nach 
Berlin abgereiſt. N 
Oldenburg, 4. April. Die Frau Erbgroß⸗ 
herzogin iſt nach England zu läugerem Beſuch 
bei ihrer Schweſter, der Herzogin von Connaught, 
abgereiſt. ET 
München, 4. April. (W. T. B.) Die 
Handelskammer von Oberbatern hat ſich für 
möglichſt laugdauerude Zollverträge, aber gegen 
die Differenzialzölle zu Guunſten Oeſterreich⸗ 
Ungarns auf Holz und Gelreide, ſowie gegen die 
Erböhung des Lederzolles ſeiteus der Schweiz 
und gegen die Beibehaltung des jetzigen Choko⸗ 
ladezolles ausgeſprochen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. April. (W. T. 8 Nach amt⸗ 


ſuchen aus dem Juſtizdienſte eutlaſſen worden. 
Auch die Kommunalverwaltung nimmt in neuerer 
Zeit eine ziemlich beträchtliche Zahl von Ge⸗ 
richtsaſſeſſoren in Auſpruch. Trotzdem macht 
ſich aber noch keine Abnahme in der Zahl der 
Gerichtsaſſeſſoren bemerkbar, im Gegentheil 
dauert die langſame Steigerung fort. Zur Zeit 
ſind im preußiſchen Staate 1900 Gerichtsaſſeſſoren 
vorhanden. 

— Von der Anweſenheit des Torpedo⸗ 
Bootes V 6. nimmt auch das Zeutralbl. f. d. 
Bauverwalt.“ Notiz. Daß daß Schiff bei einem 
Tiefgang von zwei Metern, nachdem daſſelbe von 
Kiel aus durch den Eiderkanal nach Kuxhafen 

egangen war, Elbe, Havel und Spree bis Ber⸗ 
in paſſiren konnte, ſtellt das Fachblatt als einen 
erfreulichen Beweis für die in der Verbeſſerung 
uuſerer Waſſerſtraßen erreichten Fortſchritte dar. 
Noch vor wenigen Jahren wäre die Fahrt eines 
ſolchen Schiffes auf Elbe, Havel und Spree un. 
möglich geweſen. Allerdings iſt nicht außer Acht 
zu laſſen, daß gerade jetzt der Waſſerſtand hoch 
und demgemäß günſtig iſt. Zudem war das 
Schiff bei ſeiner Fahrt über die Flüſſe auf die 
ortskundige Führung der Beamten der Waſſer⸗ 
bauverwaltung ängewieſen. 

— a der Petersburger Meldung, daß die 
Großfürſtin Eliſabeth, die Gemahlin des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin, eine Reiſe ins Ausland au⸗ 
getreten habe, wird dem „Hamb. Korr.“ aus 
Berlin geſchrieben: 

Man glaubt hier, daß dieſe Reiſe eine Folge 
des aus den ruſſiſchen Hofkreiſen auf ſie ge 
übten, ſchließlich bis zur Unerträglichkeit geſtei⸗ 
gerten Druckes ſei, ihren evangeliſchen Glauben 
gegen den griechiſch orthodoxen Glauben zu ver⸗ 
tauſchen, und daß fie zunächſt ihren Aufenthalt 
in Altenburg, woher ſie ſtammt, nehmen und 
nicht nach Rußland zurückzukehren gedenke, außer 
wenn ihr Bürgſchaften gegeben werden, daß ſie 
nicht weiter in ihren heiligſten Gefühlen verletzt 
werden ſolle. Es iſt bemerkenswerth, daß ihr 
Gemahl, der Großfürſt Kouſtantin, mit dem fie 
in glücklichſter Ehe gelebt hat, glaubhaften Ver⸗ 
ſicherungen zufolge keineswegs an der ins Werk 
geſetzten Proſelytenmacherei betheiligt iſt, ſondern 
ausdrücklich erklärt hat, daß er den Glauben 
feiner Frau nicht anzutaſten beabſichtige. Leider 
iſt er jedoch der am Petersburger Hofe herr 
ſchenden Kamarilla gegenüber, der ſelbſt der Zar 
unterthan iſt, einen nachhaltigen und dauernden 
Widerſtand zu leiſten nicht im Stande. 

— In München iſt eine Ausſtell ung der 
dem Prinzregenten bei ſeinem 70. Geburtstags 
feſte gemachten Geſchenke eröffnet worden. Die 
großartige Sammlung umfaßt überraſchend reiche 
und ſchöne Geſchenke in zahlloſer Menge. Na 
türlich fehlt es aber auch nicht au eigenartigen 
Orte; für manche, und zwar für Stralſund, und lomiſchen Dingen. Die in Petersburg leben- 
Nerdhauſen und Vierſen iſt ſogar eine Abnahme den Baiern überreichten nach dortiger Laudes⸗ 
der inwohnerzahl nachgewieſen. ſitte ein Brod auf ſilberuer Schüſſel und Salz 

— In Folge einer Beſprechung, die bereits auf filbernem Gefäß. Ueber ein halbes Dutzend 
Fäſſer und Fäßchen, theilweiſe ſchön geſchnitzt, 
bergen Bier und Wein aus allen Gauen Baiern. 
Beſonders reich geſchuitzt iſt das von den pfälzi⸗ 
0 ſchen Städten geſcheukte Weinfſaß. Aus Würz 
N gm eter hervorragender Ver⸗ burg ſtammt eine ganze Pyramide von Wein⸗ 
liner Firmen der verſchiedenſten Induſtriezweige flaſchen, die edelſten Gaben der ſounigen Neben⸗ 
hügel Frankens bergend. Die Offiziere des 4. 
maägdeburgiſchen Arlillerie-Regiments, deſſen Chef 
der Prinzregent iſt, verehrten dieſem ein werth⸗ 
volles Album, die Königin von Spanien eine 
ſchöne Majelika⸗Jardiniere. Ein flott gemaltes 
Tambourin und — eine Garnitur bemalter 
Zündholzſchachteln überreichte Hermine v. Preu⸗ 
ſchen. Ueberhaupt fehlts nicht an Kurioſis, au 
Geſchenken, bei deren Auswahl der gute Wille 
beſſer war als der Geſchmack. Da ſehen wir 
einen Zylinderhut und den Schiffhut eines Ge⸗ 
nerals, zwei Paar Bergſchuhe und ein Paar mit 
mächtigen goldgeſtickten Kronen gezierte kalblederne 


Deutſchland. 


Berlin, 4. April. Ihre Majeſtät die Kai⸗ 
ſerin beſuchte geſtern mit den drei älteſten Prinzen 
den zoologiſchen Garten. In ihrer Benleitung 
befanden ſich die en Fräulein v. Gersdorff 
und der Kammerherr Freiherr v. d. Reck. Am 
utigen Nachmittage beſuchte Ihre Majeftät die 
aiſerin die Volksküche in der Schönhauſerſtraße. 
— Ueber das vorläufige Ergebniß der Volks⸗ 
a4 vom 1. Dezember 1890 im deutſchen 
eich enthält das Februarheft der vom kaiſer⸗ 
lichen ſtatiſtiſchen Amt herausgegebenen „Monats⸗ 
4 befte zur Statiſtik des deutſchen Reichs“ Nach⸗ 
weiſungen für die einzelnen Bundesſtaaten und 

Landestheile, ſowie für die dentſchen Städte von 
mehr als 20,000 Einwohnern. Danach umfaßte 
das deutſche Reich am Zählungstage 49,422,928 
Einwohner. In den fünf Jahren von 1885 bis 
1890 hat die Reichsbevölkerung, abgeſehen von 
dem Zuwachs von 2086 Einwohnern, den ſie 
durch die Erwerbung Helgolands erhalten hat, 
um 2,565,138 Köpfe zugenommen, alſo durch⸗ 
ſchnittlich jährlich um 513,028 oder 1,7 Prozent 
der mittleren Bevölkerung dieſer Periode. e⸗ 
ſeutlich niedriger ftellte ſich die durchſchnittliche 
ährliche Zunahme in der vorhergehenden Zäb⸗ 
lungsperiode 1880 —1885, nämlich auf 324,329 
Köpfe oder 0,70 Prozent; dagegen erreichte fie 
1875 80 501,338 oder 1,14 Prozent, war 
ſomit der abſoluten Zahl nach faſt ebenſo hoch, 
der Relatiozahl nach ſogar beträchtlicher als in 
der letzten Periode; von 1871 auf 1875 ver⸗ 
mehrte ſich die Volkszaul durchſchnittlich jährlich 
um 417,142 Köpfe, das iſt gerade um ein Pro⸗ 
zent der mittleren Bevölkerung. — Städte mit 
20,000 und mehr Einwohnern ſind in der be⸗ 
zeichneten Veröffentlichung 150 mit zuſammen 
10,494,345 Einwohnern aufgeführt. Die Zu 
nahme toar hier weit ſtärker als im Durchſchnitt 
des ganzen Reichs; ſie betrug, wenn man dieſe 
Städte zuſammenfaßt, in der Periode 1885 90 
durchſchnittlich jährlich 2,86 Prozent, 1880 —85 
2,23 Prozent, 187580 2,39 Prozent, 1871—75 
305 Prozent der mittleren Bevölkerung Für 
die Reichshauptſtadt Berlin insbeſondere be⸗ 
trug die jährliche Zunahmerate 1885 90 3,65 
Prozent und in den vorhergehenden Perioden 3,17 
bezw. 2,93 und 3,92 Prozent, ſtand alſo über dem 
Durchſchnitt der vorhin bezeichneten Städte. 
f Man findet indeſſen für einige der letzteren noch 
* erheblich größere Ziſſern; ſo hat Charlottenburg 
von 1885 auf 1890 durchſchnittlich jährlich um 
11,57 Prozent, Spandau um 6,90, Pirmaſens 
um 6,79, Gelſenkirchen um 6,41, Ludwigshafen 
a. Rh. um 6,17 Prozent zugenommen. Dem 
gegenüber blieb die Zunahme in anderen Städten 
wejentlich unter dem Durchſchnitt der fraglichen 


vorübergehenden Wirkung und in der dem 
Opiumrauſche vergleichlichen Wonne. Mehrere 
Mal am Tage kann ſich daran der Ire bezechen, 
ohne aufangs üblere Folgen als eine gewiſſe Ge⸗ 
drückthei: zu verſpüren. Sobald die Doſis de I 
untergeſchluckt iſt, empfindet der Magen eine 
große Kälte; der Körper geräth in ein eigen 
thümliches, von der Schnapstrunkeuheit durchaus 
verſchiedenes Schwanken, während der Geiſt fi : 
in ein Feenreich verſetzt glaubt, wo Drang 
und Sorgen fehlen; dann ſtellt ſich Verluſt des a 
pagnien und ein beſonderes Detachement mit et Selbſtbewußtſeins und vollſtändiger Zuſammen⸗ 
was Artillerie an die Oſt⸗ und Nordoſtgrenze in bruch der Muskelkraft ein, bis das Opfer beſin⸗ 2 
Bewegung geſetzt. Privalbriefe von den Okkunungslos anf den Boden ſtürzt, um nach einen 
patious⸗Truppen bringen troſtloſe Schilderungen. halben Stunde ohne Katzenjammer zu erwachen. 
Aus ſolchen Mittheilungen geht auch hervor, wie] Die Art und Weiſe des Einnehmens iſt nbe 
abſurde — von der Jämmerlichkeit abgeſehen — ſtimmte Regeln gebunden. Zunächſt wird der 
das erſt kürzlich durch den Unterſtaatsſekretär[ Mund mit Waſſer ausgeſpült, um den reinen 
Etienne im Parlament angeprieſene Syſtem iſt, Geſchmack des Aethers zu ermöglichen, dann mit 
mit den „Piraten“ zu unterhandeln und ihre] der Linken die Naſe zugehalten, um Erbrechen durch 
Unterwerfung zu erkaufen, anſtatt fie zu erkämpfen. Einwirkung auf die Geruchsnerven zu verhin⸗ 
Die Bandenführer nehmen zwar manchmal das dern, und mit der Rechten der Trank — ein 
franzöſiſche Geld und ziehen ab oder unterwerfen] Theelöjfel bis zu einem Eßlöffel voll — ineinem 
ſich; bei der erſten Gelegenheit ſchießen fie aber Glaſe zum Munde geführt, und hinterher kommt 
wieder auf die Franzoſen. Uebrigens find dieſe darauf ein Schluck Waſſer, um dem Auſſtoßen 
Piratenhäuptlinge nicht lauter Freibeuter, wie die vorzubeugen. Geübte Aethertrinker bringen es 
offizielle Loſung in Paris ausgiebt, ſondern zum auf eine halbe Flaſche am Tage. Das Endergeb⸗ 
Theil ſicherlich überzeugungstreue Anhänger des niß iſt freilich verderblicher als die Whiskey⸗ 
entthreuten Königs von Anam oder wenigſtens, trunkſucht. Der Katzenjammer fehlt; aber dafür 
als eingeborene Anamiten, unverföhnliche Feinde entwickeln ſich bei Märchen eine bösartige Hyſterie 
der Franzoſenherrſchaft. lund bei Männern Ver dauungsbeſchwerden, Trübe 
Paris, 1. April. Die Blätter aller ſinn, Blindheit und ſchließlich Wabnfinn, nicht 
Schattirungen, republikauiſche und monarchiſtiſche, zu ſprechen von dem traurigen Schickſal, das der 
wie z. B. der „Soleil“, beſchäftigen fi) Nachkommenſchaft der Aetheromanen bevorſteht. 
mit dem Panzerſchiſfe „Marceau“, welches] Wo man auch binkommt ſo ſchreibt ein Augen⸗ 
im Jahre 1882 begonnen und erſt kürzlich 


zeuge in der „Times“ —, allenthalben findet 
vollendet wurde. Bei den vorgeſchriebenen Probe⸗ man den Aethergeruch, in den Pächler⸗ und Arr 
mandnern erwies ſich der „Marceau“ als unzu⸗ f 


beiterhütten, wo alte Manner hülflos ſtolpern 
reichend ſeetüchtig. Durch das Schießen ſeiner und Mütter ihre Kinder damit nähren, auf den 
Artillerie wurden feine Verſchanzung und ſeine Feldern, wo junge Burſchen von 25 Jahren dimm 
Maſchinen beſchädigt und gleichzeitig ſtellte es[Genuſſe fröhnen, und beſonders auf Jahrmärkten, 
ſich heraus, daß er das ausbedungene Minimum wo Schweine⸗Ausdünſtung und Tabakdampf neben 
von tauſend Pfertefräften nicht erreichte. Und dem Aether kaum mehr auffallen. Das ſelt⸗ 


Poſt (22. Februar) waren im ganzen drei Kom⸗ 


2 
1 5 


hieſigen Induſtriellen ſtattgefunden hatte, waren 
durch den Vorſitzenden des Verbandes der deut⸗ 
e 217 2250 ni ften, Kommerzienrat 


Gefolge einer Mäßigkeitsbewegung auftrat; man 
2 — den Whiskey und hielt ſich an dem an⸗ 


kaun man ſich „he e 2 

wird der Aether aus dem „Met yvlated Spirit", 
einem mit Holzgeiſt 8 gemeinen denatu⸗ 
rirten Fab ikſpiritus, der keinem Zoll unterwor⸗ 
ſen iſt und von Dublin, Belfaſt, Glasgow, Edin: 
vurg und Mancheſter nach Norderland eingeführt 
wird. Dem Uebel beizukommen, iſt ſchwer; der 
Einſpruch von Geiſtlichen und Schullehrern war 
bis jetzt machtslos. Daher denn der Vorſchlag, 
den Spiritus mit einem hohen Zoll zu belegen, 
um ihn den ärmeren Volksklaſſen wenigſtens un⸗ 
zugänglich zu machen. Audere wollen ihn mit 
Naphtha verfegen, damit die damit verurſachte 


zu einer Verſammlung im Reichstagsgebände auf 

vorgeſtern Abend eingeladen worden, um über die 

Stellungnahme der deutſchen Juduſtrie zu der 

im Jahre 1893 in Chicago jtattfindenden Welt⸗ 

ausſtellung zu berathen. Etwa zwanzig der Ein 

ladenen hatten 5 Ausbleiben ſchriftlich ent: 

} chuldigt, ſich aber ſämmttich für eine allgemeine 
» 


{ 
* 
0 
* vor etwa acht Tagen im engeren Kreiſe einiger 
r 


Barid, 4. April. Bergarbeiter⸗Kongreß 
Zu Beginn der Vormittagsſitzung brachte Basly 
die geſtrigen Tumulte zur Sprache und bezeichnete 
59,680 Gulden ergiebt. i die Auarchiſten als Urbeber derſelben. Sodann 

Die Waareufirma Adolf Sobotka in Horzic zogen die deutſchen Delegirten ihren dem Antrag 
iſt fallit; die Paſſiven betragen über 100,000 Defuet analogen Antrag zurück, worauf die Ab- 
Gulden. ſtimmung erfolgte. Die deutſchen, franzöſiſchen 


Prag, 4. April. (Hirſchs T. B.) Die 
März⸗Cianahme der Auſſig⸗Teplitzer Bahn be 


Betheiligung der deutſchen Induſirie an der Aus 
trug 424,854 Gulden, was ein Minus von 


ſtellung ausgeſprochen. Die in der Verſamm⸗ 
lung Erſchienenen äußerten ſich einmüthig in 
gleichem Sinne und nahmen ſchließlich nach län⸗ 
gerer Debatte ohne Widerſpruch eine Reſolution 
an, die in dem Beſchluſſe gipfelt: 1) zu erklären, 


} daß die e die Theilnahme Deulſch⸗ Halbſchuhe, eine Glasbüchſe mit Bonbons, eine x und belgiſchen Delegirten beſchloſſen einſtimmig] Uebelkeit als Abſchreckungsmittel diene. So we 
j lauds an der Columbiſchen Ausſlelung im Jahre Schachtel mit Backwerk, eine Gnitarre, einen Schweiz. den Antrag Defuet in folgender Faſſung: die Sache ſich jetzt anſieht, iſt die Verpflanzung 
1893 ans politifchen und wirthſchaftlichen Geün⸗ . Kaſten, eine Schnupftavaksdoſe. Bern, 4. April. (W. T. B.) Die Bun⸗ „Der Kongreß ſpricht die Meinung aus, daß des Aetherrauſches nach Schottland und Eugland 


nur eine Frage der Zeit. =. 
London, 1. April. Ein neuer Komet iſt in 
der Nacht des 30. März von Herrn Denning in 
Beiſtol entreckt worden. Derſelbe wird als rund 
und verhältnißmäßig ziemlich hell beſchrieben. 
Sein Ort am Himmel war 0 Uhr 56 Minuten 
Rektaſcenſion und 43“ſ nördlicher Deklination (alſo 
im Sterubilde der Andromeda) und jene Br 
einer beſonderen Geſetzgebung für die arbeitenden wegung erfelgte ſehr raſch gegen Süd hin, der 
Klaſſen.“ Schätzung nach etwa 1° 10° für den Tag. r 
Dem Antrage ſtimmten in dieſer Faſſungſ kaun aber nur an ſehr lichtſtarken Ferngläſern 
auch 34 von den engliſchen Delegirten zu, wäh⸗ geſehen werden. N 
reud ſich 5 gegen deuſelben ausſprachen. London, 4. April. Dem „Bureau Reuter“ 
Die Deutſchen bedauern allerdings den pla⸗ wird aus Simla vom en * gemeldet: Lieute⸗ 
touiſchen Charakter dieſes Antrages. Die Belgier nant Grant, der mit Mann von Tamu auf⸗ 
bringen hierauf eine Reſolution ein, wonach die gebrochen war, hat an den Kämpfen, die am 31. 
Franzoſen, Deutſchen und Engländer ſich ver⸗ März bei dem Fort in der Nähe von Manipur 
pflichten, den vorauszuſehenden Generalſtreik in ſtatigefunden haben, theilgenommen. Es werden 
Belgien auf alle Weiſe zu uuterſtützen. Als] Truppen als Verſtärkung für Grant abgeſandt, 
Mittel ſchlagen fie hierfür die Veranflaltung von] weil befürchtet wird, daß das Fort von den Mas 
uipuris in Maſſen angegriffen werden wird. Das 
Detachement Grants war wenige Tage vor Auge 
bruch des Aufſtaudes in Manſpur von TZamı 
ausgezogen, fo daß er von demſelben feine Kennt⸗ 
niß erlangen konnte. Graut beſindet ſich gegen⸗ 
wärtig iſolirt inmitten der Manipuris. 2 
London, 4. April. Der euglifche Reſident 
in Briliſch Zentralafrika, Johnſton, begiebt ſich 
morgen auf ſeinen Poſten und geht zunächſt nach 
Mozambique. 


zur Erreichung des Achtſtunden Tages ein allge⸗ 
meiner Ausſtand der Bergarbeiter in Deutſch⸗ 
land, Belgien, Frankreich, England und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn nöthig werden könnte. Der Kon- 
reß ladet die Regierungen und geſetzgebenden 
örperſchaften der verſchiedenen Staaten ein, ſich 
ins Einvernehmen zu ſetzen über ein inter⸗ 
nationales Abkommen, betreffend das Studium 


| den für eine Nothwendigkejt vält und die Erwar⸗ 
tung ausſpricht, daß alle bedentenderen Induſtrie⸗ 
‘ zweige bereit fein werden, durch ihre Betheili⸗ 
mug ein möglichſt vollſtäudiges Bild der gewerb⸗ 
ichen veiſtungsfähigkeit Deutſchlauds darzuſtellen; 
2) an die Reichsregierung das Erſuchen zu 
richten, beim Reichstage ſogleich die Bewilligung M. Wüljert ein intereſſantes amerikaniſches Re⸗ 
der Mittel zu beantragen, welche erforderlich pelirgewehr, Pokale, Krllge u. ſ. w. Alle ge⸗ 
2 find, um eine würdige und der Bedentung der legenklich des Feſtes erſchienenen Publikationen 
E deulſchen Juenſtrie entſprechende Vertretung auffliegen in ſchönen Einbänden, meift blau Sammt 
2 Chicagoer Ausſtellung zu ermöglichen; 3) die und Silber, anf, An der Eingangswand des 
Reichsregiernn zu erſuchen, mit der Organiſa⸗ Saales ſteht ein großes Modell der zu errichten⸗ 
ion der deutſchen Ansſtellnug in Chicags einen den Anlagen an der Prinz⸗Negeuteubrücke und 
Reichskommiſſar zu belrauen, der unter Mitwir⸗ ein Aquarell von H. Netlin, welches das Ge⸗ 
wirkung eines aus Vertretern der deutſchen In⸗ſammtbild der Anlagen mit der Brücke ſchildert. 
duſtrie zu wählenden Ausſchuſſes die erforder⸗ Kiel, 4. April. Zum Stapellauf des Kreu⸗ 
lichen Vorarbeiten baldmöglichſt in die Wege zers D iſt durch Tagesbefehl beſtimmt: Die 
leitet. Dieſer Beſchluß fett durch eine aus den Offiziere und Beamten in Uniform nehmen 
N Kommerzien Rath Möſicke, Direktor Dr. während des Taufokles den Platz rechts von der 
J. F. Holtz, Kommerzien⸗Rath Henneberg, J.] Tauf⸗Tribüne ein. Für Angehörige und Gäſte 
Löwe, in Firma Ludwig Löwe u. Co., Ferd. der Offiziere und Beamten, ſowie für die Spitzen 
Vogts, A. Herzberg, in Firma Börner u. Co., der Zioilbehörden und die ſonſtigen geladenen 
Geh. Kommerzien⸗Rath Alb. Hahn und einem Gäſte iſt das Baugerüſt des Pauzerfahrzeuges 
Vertreter der hieſigen Künſtlerſchaft beſtehenden „R“ als Tribüne hergerichtet. Das 1. See 
Deputation dem Neichskanzler perſönlich über bataillon ſtellt die Ehreuwache in einer Stärke 
bracht werden. ppovon 1 Offizier und 30 Rotten und das Muſik⸗ 
. Wie es heißt, ſchweben ſchon feit einiger korps. Die Aufſtellung hat links von rer Tauf⸗ 
ie Zeit innerhalb der Reichereglerung Verhandlun⸗ kanzel zu erfolgen. An Deputationen von Maun⸗ 
gen wegen Stellungnahme des Reichs zur Chi⸗ ſchaften ſtellt die 1. Matroſen⸗Diviſion 100, die 
N cagoer Weltausſtellung. Nach allem, was hier⸗ 1. Werft-Divifion 60, die 1. Torpedo⸗Abt 1 
über verlautet, ſcheint die Anficht vorzuherrſchen, 6), S. M. S. „Baiern“ 50, S. M. ©. 
daß es für Deulſchland namentlich im Hinblick „Blücher“ 40, S. M. S. „Carola“ 40, S. M. 
ben. bie Konkurrenz der amerikaniſchen Induſtrie Aviſo „Greif“ 20, S. M. Fahrzeug „Nautilus“ 
8 Chieng dringend geboten erſcheine, auf der 10, S. M. Aviſo „Grille“ 10, S. M. Fahrzeug 
| ge Seltausfteilung in einer dem gegen⸗ „Rhein“ 10 Köpfe. 6 
Lr ar W der deniſchen Gewerbszweige Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr mit Ihren 
f cheidun it eife vertreten fein; zu einer Ent⸗ königl. Hoyeiten dem Prinzen und der Prinzeſſin 
ö heidt 8 „wie wir hören, die Reichsregierung Sa und dem Grafen Molike in offenem 
|! bisher noch nicht gelangt. Es darf angenommen Boot zur Werft. Während des Taufakts war 
N werden, daß ſeitens der verbündeten Regierungen der Kaiſer mit der Prinzeſſin Heinrich, dem 
| vor der definitiven Beſchlußfaſſung in dieſer An⸗ Grafen Moltke und dem Gefolge auf der Tribüne 
gelegenheit noch mit den Vertretern der großen neben der Tauflanzel. Auf der Tribune wehte 
deutichen Induſtriezweige Fühlung genommen die Kaiſerſtandarte. Graf Moltke war auffallend 


ber auch originellere und ſinnreichere Gaben 
wurden von Privaten überreicht. So von V. 
Freiherr von Faber eine werthvolle goldene 
Schreibgarnitur, von Hofphotograph Dittmar ein 
Tablean mit den Bildern ſämmtlicher Kinver, 
Schwiegertöchter und Enkel des Regenten, von 


desverſaumlung ertheilte dem in Paris wohn⸗ 
n Ingenieur Moritz Koechlin von Zürich die 

onzeſſion für den Bau einer Bahn von Lanter⸗ 
brunnen auf den Gipfel der Jungfrau. Der 
Inhaber der Konzeſſion hat indeß vor dem Be⸗ 
ginn des Baues der Bergſtrecke durch Verſuche 
den Nachweis zu führen, daß mit dem Bau und 
dem Betriebe der Bahn keine außergewöhulichen 
Gefahren für Leben und Geſundheit von Men⸗ 
ſchen verbunden ſind. 

Belgien. 

Brüſſel, 3. April. Die ſtaatsanwaltlichen 
Behörden entwickeln die eifrigſte Thätigkeit, um 
den Auſtiftern und Ausführern des Dynamildieb⸗ 
ſtabls auf die Spur zu kommen; in Ougree 
haben zahlreiche Hausſuchungen ſtattgefunden — 
aber das Dunlel will ſich nicht aufhellen. Ja, 
man hat allen Grund zu befürchten, daß im 
Walde von Cornillon noch weitere Dynamit⸗ 
maſſen vergraben worden ſind. Es ſteht heute 
feſt, daß ſchon Mitte, Februar d. J. ges der 
3 der kauen 5 5 
mit 2000 Dynamitpatronen gefüllte Kiſten in ; 2 
Plemalle Hun entwendet ER find, 2 den abſolut nothwendigen Bedarf ihres Laudes 
feits bat ein Arbeiler der Kockerillſchen Werke vor. Dieſer Antrag wird unter großem Jubel 
ausgeſag', daß er ſelbſt ſchon Nachts vor dem einſtimmig angenommen, nachdem mehrere Reduer 
Dynamitbiebſtahle in Ombret einen von drei auf die Schwierigkeit hingewieſen haben, Kon⸗ 
Männern begleiteten kleinen Karren, deſſen Räder trolle über die Kohlenausſuhr auszuüben. Alle 
umwickelt waren, auf der Straße von Flemalle verpflichten ſich aber zu obigen oder ähnlichen 
nach Ougree angetroffen habe; ſelbſt die Hufe Maßnahmen, ſobald die Belgier das Vorhanden⸗ 
des Pferdes waren umwickelt, um jedes Geräufch ſein fremder Kohle auf dem belgiſchen Markt 
zu vermeiden. Der gauze Vorgang iſt alſo noch ſignaliſiren. 
recht dunkel a es er daß a — abe Italien. 
erſtreuten Dynamitniederlagen echt bewacht 0 855 8 
— Dieben zugänglich find. Hat doch ſogar fe Rom, 31. März. Trotzdem der Papſt 
geſtern der Pächter Defrere bei Seraing in einer während der heiligen Woche und am Oſtertage 
Hecke 15 mit Lunte verſehene Dynamitpatronen öffentlich die heiligen Funkliouen nicht verrichtet 
gefunden. und Rom dadurch ſeinen Charakter als Mittel⸗ 

Frauk reich punkt der katholiſchen Welt nach außen hin ein⸗ 


> Pe Ponte hat, wimmelte die Stadt von Fremden. 
Paris, 1. April. Wir finden in Ferrys Der Gottesdienſt in den Hauptkirchen, vornehm⸗ neuerdings fo ſtark abſchließende Rußland richt 

„Eſtafette“ ein mit „Frankreich, Rußland und lich im St. Peter, war ftets von einer Unzahl eigenſten Abſatzdomäne eröffnen, und man jp 

der Vatikan“ überſchriebenes Entrefilet, das nicht Fremder aller Nationen beſucht. Für Bevor⸗ bereits von Magazinen à la Louvre, die in Pe⸗ 


Streiks in ihren Revieren, wenn die Arbeitgeber 
während des Streiks Kohlen nach Belgien ſchicken 
ſollten, oder Herabminderung der Produktion auf 


* 


Nuftland. wen 

Petersburg, 29. März. Je ſchweigſamer 

die ruſſiſchen Blatter über die Ordensverleihung 
an Carnot find, deſto mehr hat es den Aufchein, 
als ob die Franzoſen feſt entjchloffen ſeien, die 
Gelegenheit beim Schopf faſſen und nach Mög 
lichkeit für ſich ausbeuten zu wollen. Die Aus⸗ 
ſtellung in Moskau ſoll ganz beſonders ihnen das 
fonft gegen alle ausländischen Fabrikate ſich 


werden wird. 5 friſch. Die Taufrede des Prinzen Heinrich obne Jutereſſe iſt. Nach einem Hinweis auf die zugte las der Papſt am 2. Oſtertage in dem tersburg und audern großen Städten Rußlands 
Die Vermehrung der Arbeitslaſt bei den lautete: 5 5 „bedeutenden Zugeſtändniſſe“, welche der Zar den großen Konſiſtoriumſaale, woſelbſt zu dieſem errich et werden ſollen. Des Weiteren heißt es, 
Behörden der Provinzial⸗Verwaltung, welche Umeingt von jenen Meiſtern, jenen Arbei- Polen gemacht habe, heißt es: „Der General Zwecke eigens ein Altar erbaut war, perſönlich die ziemlich zahlreiche franzöſiſche Kolonie in 


durch die neuere Geſetzgebung hervorgerufen iſt, tern, welche in treuer Pflichterfüllung und im 
macht vielfach eine Erhöhung der Beamtenzahl Schweiße ihres Angeſiche dir dieſes ſchöne 
nothwendig. Die höheren Beamten werden zue Kleid verliehen haben, in dem du jetzt vor uns 
meiſt der Juſtiswerwaltung entnommen, bei ſtehſt; ferner beobachtet von jenen Männern, beigetragen, daß der Zar die Wünſche der Polen ſpondenten mit dem Marcheſe Rudini, in welcher ) 
welcher die Ueberfüllung und das lanaſame Auf- deren hervorragender Beruf es iſt, dich zu leiten]; |berüdjichtigt hat. Gleichwohl iſt man in Hof⸗ dieſer bekanntlich die friedliche Bedeutung des hohe Freundſchaft za Rußland nun auch einmal 
ſteigen viele tüchtige Kräfte zum Uevertritt in in dritter Reihe, und ganz beſouders vor Augen kreiſen der Anficht, daß die Ergebniſſe, zu denen Dreibundes betonte, geht uns das intereſſante thatſächliche Vortheile einzuheimſen. Damit 
andere Zweige der Beamtenlaufbahn veranlaßt. deines Kaiſers, der für dich und deine Art ein ſich die Polen beglückwünſchen, der franzöſiſchen Detail zu, daß Marcheſe Rudini, damit ſeine kommt es aber bei den Ruſſen ſchlecht an. Jüngſt 
Nach dem letzten „Zuſtiz Min.⸗Blatt“ find allein warmes ſeemänuuiſches Herz hat, ftehft du bereit, Politik zu verdanken find. Die Annäherung Aenßerungen nicht entſtellt werden könnten, die äußerte ein gewiegter Moskauer Kupez, als auf 
ein Amtsgerichtsrath, zwei Amtsrichter, ein deinem Elemente übergeben zu werden. So fahre zwiſchen Vatikan und Republik hat auch die Be- bisher bei Interviews nicht übliche Vorſicht die dort bereits umherſchwärmenden Franzoſen 
Staatsanwalt und zwei Gerichtsaſſeſſoren behufs denn hin in alle Meere, wache über deutſche Ehre ziehungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und brauchte, den Korreſpondenten dazu zu verhalten, die Rede kam: „Wir werden mit ihnen (den 
Uebertritts zur Provinzialverwaltung auf Nach⸗ und über Deutſchlands unbefleckte Flagge mit Kabinet von Petersburg verbeſſert. daß er den Inhalt der Unterredung in ſeiner Franzoſen) ſchon fertig werden, die ſollen ung 


Gurko iſt der volksthümlichſte Gouverneur ge⸗ eine Meſſe und ertheilte den apoſtoliſchen Segen. 
worden, den Rußland in Warſchau je gehabt hat. Rom 4. April. Zu dem Berichte des 
Zweifellos haben feine Bemühungen viel dazu „Gaulois“ über eine Unterredung feines Korre⸗ 


Petersburg trage ſich mit der Abſicht, daſelbſt 
ein franzöſiſches Lyceum zu gründen u. ſ. w. a 
kurzum, Frankreich hält den Augenblick gekom⸗ 
men, für ſeine wirkliche oder eingebildete thurm⸗ 


a 


N 
n 
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Stettin für weiße Italiener. Rich. Liſſel⸗Stettin Gewicht 
einen Preis für weiße und einen Preis für ſeien. 


icht die Butter vom Brode ſteylen; nimmt es fur de Italiener. Max Moſes-Aruswalde 
och der richtige gewiegte Kupez mit dem gerie⸗ für braune Italiener. Max Elias⸗Köpitz für 
enften Juden auf“ u. ſ. w. Das klingt ſehr rebhuhnfarbige Italiener. P. Clauſen Stettin für 


elbſtbewußt und ſiegesgewiß, enthält auch unbe: ſchwarze weißwangige Spanier. Otto Holler⸗ 


zingt ein ſtarkes Theil überhebender Renommage, Gollnow für ſchwarze Minorka. B. Mahnke ⸗ 
aber zur Charalteriſtik der Stimmung iſt dieſer Stettin für geſperberte Houdon. C. Heidrich⸗ 


Ausſpruch doch ganz beachtenswerth, und die Stettin und W. H. Lirchberg⸗Elmshorn für 
franzöſiſchen Pläne, Errichtung von Rieſen⸗Han⸗ Goldpaduaner. Th. Lierſch und E. Langlotz für 
belsmagazinen und Schulen, dürften in Rußland gelbe Cochinching. Luckow⸗Rietzig, E. Langlotz 
auch nicht viel Gegenliebe finden. Es werden und F. Borchert für geſperberte Plymouth⸗Rocks. 
bereits dagegen Stimmen laut, die in dem ge⸗ v. Ramin⸗Brunn für ſchwarze Laugſhan. W. 
meinſamen Kehrreim ausklingen: „Wir dürfen — ly⸗Stettin und E. G. Fahruholtz⸗Stral⸗ 
in Rußland die franzöſiſchen Bäume nicht in den ſund für gold. Wyandotte. Letzterer und Ma 
Himmel wachſen laſſen.“ Elias en für ſilb. Wyandotte. Th. Lierſ 
Petersburg. 3. April. (Hirſchs T. B.) für weiße Wyandotte. Paul Marth⸗Arnswalde 
Der Generalmajor Martinow, Chef des Laifer- und Luckow⸗Rietzig für Rouenenten. 
lichen Stall⸗Etats, iſt entlaſſen worden. Man Dritte Preiſe: Friedrichsdorf⸗Wollin 
erzählt, daß es zur Kenntniß des Zaren gekom⸗ für ein pommerſches verbeſſertes und auf Federn 
men ſein ſoll, daß das mit 20,000 Rubel ber gezüchtetes Landhuhn. Amtorichter Böhmel⸗ 
ahlte Geſchirr, welches der Kaiſer zu einem Wollin für Dominikaner⸗Landhühner. v. Ramin⸗ 
ſchenke beſtimmt hatte, nicht, wie befohlen. Brunn für eine Hondan⸗Kreuzung. F. H. Wolf⸗ 
aus Silber, fondern aus unedlem Metall her⸗ Danzig für ſchwarze Hamburger. Paul Marth 
geſtellt iſt. — goldgeſprenkelte Hamburger. P. Pendorf⸗ 
f rnswalde für Goldlack⸗Hamburger und E. Laug⸗ 
Numänien. lotz für Schwarzlack⸗Hamburger. H. Lemke für 
x Unkareſt, 4. April. Zur Ergänzung Silber⸗Bantams. Fr. H. Wolf und H. Schön⸗ 
feines geſtrigen Andeutungen über die ruſſiſchen feld⸗Anklam für braune Malaien. Otto Sauer⸗ 
Umtriebe in der Dobrudſcha ſchreibt uns unfer|bier-Stargard für ſchwarze roſenkämmige Arping 
Bukareſter Korreſpondent, es ſei nunmehr kon- tons. Dans Matter⸗Arnswalde und H. Paste 
ſtatirt, daß die Wühlereien in der Dobrudſcha für weiße Italiener. Karl Paaſch für ſchwarze 
von einem berüchtigten Individuum Namens Italiener. W. Zeruotitzty für gelbe Italiener. 
Lycineki betrieben werden und daß baſſelbe ſich F. H. Wolf für rebhuhnfarbene Italiener. Ru⸗ 
der Protektion und des Schutzes des ruſſiſchen dolf Hinze⸗Silligsdorf bei Ruhnow für ſchwarze 
Konſuls in Tuliſcha erfrene. Es handelt ſich La Fleche. C. H. Beldt⸗Stettin, Koplin⸗Arns⸗ 
für die Ruſſophilen darum, in der Dobrudſcha walde, A. Vörkelius⸗Kammin und E. Langlotz für 
unhaltbare Zuſtände hervorzurufen, um hierauf weiße Pecking⸗Enten. B. Mahnke und E. Lang⸗ 
den Beweis zu ſtützen, daß Rumänien aufer lotz für Aylesbury⸗Enten. n 
Stande ſei, für eine geordnete Verwaltung in der Für Sing⸗ und Ziervögel. 1. 
Dobrudſcha zu ſorgen. Preiſe: H. Hintze⸗Neuwarp für eine Blau⸗ 
ſtirn⸗Amazoue. H. Fockelmann⸗Hamburg 9 Preiſe 
Bulgarien. für Papageien und andere ſremdländiſche Vögel. 
Sofia, 4. April. (W. T. B.) Prinz 


£ 2. Preiſe: H. Fockelmann für 1 Paar Zeig: 
— 2 und Prinzeſſin Klementine ſind geſtern 


Reunion (zum erſten Mal lebend eingeführt). 
bend nach Philippopel zurückgereiſt. Adolph H. Lasner⸗Berlin 3 Preiſe für 1 Paar 
Amerika. 


Ammeftörlinge aus Paraguay, 1 Kollektion aus⸗ 
ländiſcher Vögel und 1 Kollektion Baſtarde. 
r 4. April. (W. T. B.) Die Die Ausſtellung war am geſtrigen Nach⸗ 
panameritaniſche Münz Kommiſſion, welche im mittage ſehr gut beſucht, fo daß zuweilen der 
Januar hier zuſammentrat, hat geſtern ihre Verkehr in den ſchmalen Gängen gehemmt war. 
Sitzungen beendet, nachdem eine Wefolution an⸗ Die Hauptanziehungskraft dürfte die gefiederte 
enommen war, in der erklärt wird, die Kom- Welt im Wintergarten des Konzerthauſes am 
aiffion ſei außer Stande geweſen, ihre Aufgabe heutigen Sonntag ausüben und machen wir 
nözuführen. Dieſelbe wünſcht jedoch, daß dem⸗ beſonders aufmerkſam, daß am Sonntag und 
äͤchſt 1 — an —— um Montag das Entree nur 50 Pf. beträgt. 
in einheitli zſyſtem unter den Nationen . 
ann berbeijutühren, das allen zum Vortheil Polizeilicher Nachrichten-Verkehr 
gereichen 8 


raiſo 
das 
zerſchiff „Blanco Eucalada“ den Regierungs⸗ in der „Deutſchen a „ u. A. für 
ereinfachung 


—. Aachen, Angermünde Anklam, Aſchers⸗ 
en, 


Aus den Provinzen. 

J Bütow, 3. April. In der letzten Kreis⸗ 
tagsſitzung wurden als Kreisverordnete rr 
Gutsbeſitzer Kuſchel in Kgl.⸗Damerkow, Herr Guts⸗ 
beſitzer Böſel in Gramenz und Herr Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Ehrlich auf Gersdorf gewählt. Gemäß § 18 b 
des Kreisſparkaſſenſtatuts wurde beſchloſſen, für 
prämienberechtigte Einlagen bei der Kreisſpar⸗ 
kaſſe pro 1890 eine Prämie von ½ Prozent zu 
bewilligen. Der Kreishaushaltsetat für 1891/92 
wurde feſtgeſtellt und der Verwaltungsbericht für 
das abgelaufene Jahr erſtattet. 


Vermiſchte Nachrichten. 

E die „Getreuen von Jever“ find diesmal 
mit ihrem Geſchenke an den Fürſten Bismarck 
im Rückſtaud geblieben, da die Kiebitze in der 
kalten Jahreszeit im Eierlegen nicht den nöthigen 
Eifer bewieſen haben. Dagegen ſind dem Fülrſten 
aus Schleſien 70 Kiebitzeier, die Oberamtmann 
Schmidt in Poluiſch⸗Jambke bei Falkenberg auf 
ſeiner Feldmark geſammelt hatte, überſandt 
worden. 

Paris, 1. April. Der „Lanterne“ zufolge 
ſoll Admiral Duperré in der Nacht vom 28. 
auf den 29. März drahtlich den Befehl vom 
Marine ⸗Miniſter erhalten haben, mit dem 
„Formidable“ und dem „Tagl“ nach dem Golfe 
von St. Juan zu dampfen, um die Königin von 
Englaud zu begrüßen. Der Admiral war aber 
nicht an Bord ſeines Schiffes; Niemand wußte, 
wo er ſich befand; die Offiziere waren rathles 
und telegraphirten nach allen Himmelsrichtungen. 
Um 10 Uhr Morgeus fand man den Admiral 
endlich in — Monte Carlo. Er fuhr nun ſchleu⸗ 
nigſt nach Toulon zurück, wo er in der Nacht 
eintraf. Dort fand er drei Telegramme vor, in 
welchen ſich der Maxrineminiſter über die Nicht⸗ 
ausführung feiner Befehle beklagte. Duperré 
ſoll als Antwort nach Paris gemeldet haben, er 
habe die Ausführung des Befehls für „inoppor⸗ 
tun“ gehalten und müſſe am 30. März dem 
Ball des Hafenadmirals von Toulon beiwohnen. 
Der Flottenminiſter ſoll hierauf beſtimmt haben, 
daß der Beſuch nun unterbleibe. Bei der 
Königin von England war am 30. März Mit⸗ 
tags Alles zum Empfang des Admirals vor⸗ 
bereitet. Die „Lanterne“ fragt die Regierung, 
auf welche Weife ſie dieſen Verzug bei der 
Königin von England entſchuldigen welle. 


Bankweſen. 

Norddeutſcher Lloyd, Schuldſcheine von 1883 
und 1885. Die nächſte Ziehung findet Ende 
April ſtatt. Gegen den Koursverluſt von ciren 
1½ Prozent bei der Auslooſung übernimmt 
das Bankhaus Karl Neuburger, Berlin, 
Franzöſiſche Straße Nr. 13, die Verſicherung 
für eine Prämie von 6 Pf. pro 100 Mark. 


Börfen- Berichte. 

Poſen, 4. April. Spiritus lolo ohne 
Faß 50er 69,20, do. loko ohne Faß 70er 49.50. 
Höher. — Wetter: Trübe. 

Köln, 4. April, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hiejiger loko 23,00, 
do. neuer —,—, 


4. April Vormittags 11 Uhr. 


- ambur 
abgefeuerter Schuß ging mitten durch den Krs. Randow, Beeck Rhein, Bingen Heſſen D. Ra fe e. (Nrminnnneberichr) Good average 


Portionen verabreicht. 
— In der Woche vom 22. bis 28. 


. onen (2 Todesfälle) in Stettin, an Schar⸗ 

erkrankten 4 Perſonen, daon 2 Perſonen 
in Stettin und an Diphtherie 4 Perſonen 
(1 Todesfall). In den Kreiſen Regenwalde 
Ueckermünde und Uſedom Wollin kam kein Fall 
von auſteckender Krankgeit vor. ningen, Ne Minden, 


Geſlügel- und Vogel-Ausſtellung. 0 


Stettin, 5. April. a, 
Auf der 5. allgemeinen Geflügel⸗ und Vogel⸗ Osnabrück, Penkun, Poſen, Potsdam, Pol⸗ 
Ausflellung des Verbandes der ornithologiſchen * u, Prenzlau, Peine Hannover, Quedlinburg, 
Vereine Pommerus erhielten ferner Preiſe: R 
Für Hühner und Enten: Die 
filberne Staatsmedaille: Theodor 
Lierſch⸗Kottbus für Hondan und Créve⸗Cour. — 
Die bronzene Staatsmedaille: Luckow⸗ 
Rietzig bei Arnswalde für Plymouth⸗Rocks. — 
Ehrenpreiſe der Stadt Stettin: F. 
ee für Spanier und Plymonth⸗ 


a, 
Lehe 
burg, 
wi i. 


Schöneberg, Schönebeck, Schwedt a. O., 
Schwelm, Schwerin, Spandau, Stendal, Steglitz, 
Schivelbein, Stettin, Stolp, 
Striegau, Stuttgart, Stolzenhagen Kreis 
Randow, Sulze, Saarlouis, Sagan, Schleswig, 
ocks und H. Krüger⸗Wollin für ſchwarze Lang⸗ Schneidemühl, Schönin en Braunſchweig, Schwe⸗ 
. — Ehrenpreiſe vom Komitee ſ rin, Spremberg, Staßfurt, 8. Straß⸗ 
des Stettiner Pferdemarktes: F. burg Um, Treuenbritzen, Tegel, Tilſit, 
Lem ke⸗Arnswalde für ſchwarze Bautams⸗Hühner. Torgau, Treptow a. R., Uelzen, Ulm, 
N. Lemke Stettin für Silber⸗Bantams⸗Hühner.] Weißenſee bei Berlin, Weißenfels, Weſel, Wei- 
" rich⸗Stettin für Golr⸗Padnauer und weiße mar, Wolfenbüttel, Wandsbeck, Wismar, Wol⸗ 
Italiener. — Den Verbands⸗Ehren⸗ 
— H. Götſch⸗Grabow für ſchwarze Ita⸗ 
ener. 

Erſte Preiſe: Emil Langlotz⸗Klein⸗ 
Kromsdorf für Goldſprenkel. Th. Lierſch⸗Kottbus 
für Zwerghühner (2 Preiſe). Derſelbe für 
weiße Bantams⸗Hühner. F. Lemke⸗Arnswalde für 

warze Bantams⸗Hühner. f. Lemke⸗Stettin 

Silber⸗Bantams⸗Hühner. Derſelbe für Gold⸗ 

utams » Hühner. Th. Lierſch⸗Kottbus für 
Seiden⸗Hühner. C. Paaſch⸗Stettin für ſchwarze 
Italiener. Lentze⸗Wolgaſt für rebhuhnfarbige 
Italiener. F. Borchert ⸗ Stettin für ſchwarze 
weißwangige Spanier. F. Lemke⸗Arnswalde für 

warze Minorka. Th. Lierſch⸗Kottbus für 

warze Houdan. Derſelbe für weiße Cochin⸗ 
ching. Emil Langlotz für helle Brahma. Luckow⸗ 
Niegig für geſperberte Plymouth ⸗ Rocks. H. 
Krüger⸗Wollin für ſchwarze Laugſhan. 

Zweite Preiſe: B. Mahnke⸗Stettin 
für geſprenkelte Hamburger. Th. Lierſch⸗Kottbus 
für Zwerghühner (2 Preiſe). F. H. 8 
Danzig für einen engliſchen Zwergkämpfer. E. 
Langlotz für ſchwarze Bantams. E. G. OL 
ſchewsly⸗ Danzig für Gold⸗Bantams. E. Lang⸗ 
lotz für eugliſche goldhalſige Kämpfer. A. Moritz⸗ 
Elmshorn für braune Malaien. C. Heidrich⸗ 


bringung von Tafeln in den Hausfluren mit den 
Namen der Hausbewohner für eine weſentliche 
Annehmlichleit für das große Publikum. Er tft 
eiuer ſolchen Tafel bei der Ertheilung einer Kon⸗ 
herrn aufzugeben, daneben aber behufs Vera 
gemeinerung der Einrichtung eine Polizeiverord⸗ 
nung zu erlaſſen. 


kum ſei unſtreitbar, insbeſondere für einzelne 
Berufsarten, Aerzte, Hebammen, Poſt⸗ und Te⸗ 
legraphenboten, Handwerker ꝛc. Auch zur Aus⸗ 
führung der polizeilichen Meldepolizeiverordnungen 
böten ſie eine we und Kontrolle, ohne 
öfteres läſtiges indringen in die Familienwoh⸗ 
nungen nöthig zu machen. Indem ſie alſo poli⸗ 
zeiliche Funktionen, die im Jutereſſe des Ganzen 
erforderlich, erleichtern, machen ſie den direkten 
Verkehr der Polizeibeamten mit den Eingeſeſſenen 
theilweiſe entbehrlich. Die Kontrolle der Tafeln 


Bevölkerung erfolgen. 
Die Koſten der Einrichtung könnten nicht ins 
fallen, da dieſelben nur ſehr gering 


owitz, Niemegk, Neu Weißenſee per Mai 42,75, per 


Brüſſel, Sautos per April 86,00, per Mai 85,00, per 


Sales u. Komp.) ffee good average, 
autos per Mai 106,25, per September 101,00, 
per Dezember 90,25. — Schwach. 


Wollmarkt. 

London, 3. April. (W. T. B.) Woll⸗ 
auktion gut befucht, lebhafte Betheiligung. Preiſe 
gegen Vorauktion unverändert, jedoch mittlere 
und fehlerhafte Wäſche niedriger. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Hamburg, 4. April. Die Polizei entdeckte 


eine große Diebesbande, welche ſeit etwa zwei 
Jahren Tabaldiebſtähle ausführte und im Frei⸗ 


gaſt, Wriezen, Zeitz, Zwickau, Zerbſt, Zan o w. hafen einen eigenen Speicher hatte, in dem das 
Herr Polizeirath Held hält ferner die An⸗ geſtohlene Gut 


lagerte. Die Unterſuchung 
nimmt einen großen Umfang an. Zahlreiche 
Kommis, Markthelfer und Ewerführer ſind ver⸗ 


der Anſicht, daß es ſich empfiehlt, die Aufſtellung haftet worden. 


Bremen, 4. April. Der Dampfer des 


zeſſion zu Nen. und Reparaturbauten dem Bau⸗ Norddeutſchen Lloyd „Hermann“, welcher am 


19. März von Baltimore abgegangen iſt, kam 
heute Morgen in Bremerhafen mit einem Traus⸗ 


Der Nutzen der Haustafeln für das Publi⸗ port von 311 Stück Rindvieh an, welche ſämmt⸗ 


lich dort gelandet wurden. Es iſt der erſte der⸗ 
artige in Bremerhafen eingetroffene Transport 
aus Amerika. 

Paris, 4. April. In Nancy fand geſtern 
ein Mobiliſirungsverſuch der geſammten Garniſon 
ſtatt. Derſelbe ſoll angeblich vollſtändig gelun⸗ 
gen ſein. 

Der Ehrenwein, welcher geſtern Abend den 
Delegirten der Bergarbeiter in der Arbeiter⸗ 


und der die Hausbewohner enthaltenden Haus⸗ börſe gegeben wurde, ift ohne Zwiſchenfall ver⸗ 
bücher könne bei Aufnahme der ſteuerpflichtigen laufen. 


Paris, 4. April. Das Gerücht von der 
Erſetzung Herbettes durch Montebello wird offi⸗ 


zits dementirt. 


Nom, 4. April. Die Regierung erhielt be⸗ 
unruhigende Nachrichten bezüglich eines Putſches, 
welchen die Anarchiſten am 1. Mai beabſichtigen 


ſollen. Die Unterſuchung iſt eingeleitet und 
haben bereits mehrere Verhaftungen ſtattgefunden. 


Alle öffentlichen Manifeſtationen ſind für den 
1. Mai verboten worden. 

Bareelona, 4. April. Die Polizei ver⸗ 
haftete ſoeben ſechs Anarchiſten, welche verdächtig 
find, heimlich Dynamitbomben verſertigt zu 
haben. Sehr umfangreiche Hausſuchungen bei 
ausſtändigen Arbeitern ergaben zahlreiche Revol⸗ 
ver und Munitionsvorräthe. Der Gouverneur 
verſtärkte die Polizei und läßt alle öffentlichen 
Gebäude, ſowie die Führer der Arbeiter über⸗ 
wachen. Die Polizei ſetzt die Hausſuchungen 
nach Waffen ununterbrochen fort. 

Liſſabon, 4. April. Die Konſervativen ver⸗ 
weigern die Bildung eines neuen Kabinets, an⸗ 
geſichts der fortdauernd zunehmenden revolutionä⸗ 
ren Agitation, indem ſie noch beſonders auf die 
Unzuverläßtichfeit des Offizierkorps hiuweiſen. 
Der Miniſterpräſideut Abren erklärte dem Kö⸗ 
nige, daß bei der gegenwärtigen Lage die Erfül⸗ 
lung der engliſchen Forderungen unmöglich ſei, 
wenn nicht Konſervative das Miniſterium über⸗ 
nähmen. Die Aufregung und die Verwirrung, 
namentlich in den Nord⸗Provinzen, nehmen im⸗ 
mer mehr zu. Auch die Nachrichten aus Oporto, 
Vianna, und Coimbra rufen ernſte Beunruhigung 
hervor. 

Belgrad, 4. April. Die in Soſia verbrei⸗ 
teten Nachrichten, daß der Sitz des letzten Kom⸗ 
plottes in Belgrad geweſen ſei und daß bewaff⸗ 
nete bulgariſche Banden von Serbien aus einen 
Einfall in Bulgarien geplant hätten, wird offi⸗ 
ziell kategoriſch dementirt. 

Jaſſy, 4. April. Die offiziöſe „Romania“ 
verurtheilt das Attentat in Sofia auf das aller⸗ 
ſchärfſte und verlangt die ſtrengſte Ueberwachung 
der ruſſiſchen Agitatoren in Rumänien, ſowie 
Maßregeln zur Verhütung von Anſchlägen der⸗ 
ſelben gegen einen Nachbarſtaat. 


Waſhington, 4. April. Der Zwiſchenfall 


mit Italien kann als beigelegt betrachtet werden. 
Die Bundesregierung wird die Regierung des 
Staates Louiſiana auffordern, die Lyncher zu ver⸗ 
haften und ſie vor das Bundesgericht zu ſtellen. 
Ebenſo werden die weitgehendſten Entſchädigun⸗ 
gen zugeſtanden werden. 


Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sonntag Nummer. — Nur Nr 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sountag- Nummer Beantwortung. 
— R. P. Die Unterhaltung des Brunnens fällt 
nicht dem Schulpatron, ſondern der Gemeinde 
zur Laſt und hierfür muß der jährliche Beitrag 
gezahlt werden und auch daun gezahlt werden, 
wenn der Lehrer die Erlaubniß hat, ſein Waſſer 
aus Ihrem Brunnen zu holen. — W. L. in 
Dramburg. Die Adreſſe iſt: Aktien⸗Geſell⸗ 
ſchaft für den Bau landwirthſchaftlicher Miſchi⸗ 
nen H. F. Eckert, Berlin O., Weidenweg 66/71. 
— A. K. in F. Das ſtark belaſtete Grundſtück 
kann zur Subhaſtation gebracht werden, der etwa 
dabei ausfallende Gläubiger kann ſich aber daun 
an das Vermögen des Schuldners, alſo auch an 
das zweite nicht belaſtete Grundſtück halten. — 
R. T. 10. Für 2 Jahre. — C. B. Wenn in 
dem Vertrage beſtimmt iſt, daß derſelbe weiter 
läuft, wenn von keiner Seite Kündigung erfolgt, 
ſo hat derſelbe noch Gültigkeit. Die mündliche 
Beſprechung iſt wertblos. — K. In beiden 
Fällen iſt das Erbrecht erledigt und iſt auf dem 
Wege der Klage nichts mehr zu erlangen. — 
Joh. G in B. Suchen Sie ſo ſchnell wie 
möglich eine Einigung zu erzielen, denn laſſen 


Div. p. 
Sie es auf Pfändung aukommen, fo wird Ihnen Be Spr⸗Urd.p. 2 


Alles bis auf einen Anzug abgenommen. Eine 
„ſtandesgemäße“ Bekleidung braucht Ihnen der 


Gerichtsvollzieher nicht zu laſſen. — E. G., hier.] Pan 


Es heißt: „Der Hut ſteht mir“. Bei der zwei⸗ 
ten Frage iſt der Dativ eben ſo gut anwendbar 
als der Akkuſativ. — G. A, hier. Die Ein⸗ 
tragung in das Muſterregiſter hat beim Amts⸗ 
gericht zu erfolgen. Tie Schutzfriſt iſt nach 
Wahl des Urhebers 1—3, höchſtene 15 Jahre. 
Nach § 12 des Reichsgeſetzes vom 11. Januar 
1876 wird für jede Eintragung und Niederlegung 
eines einzelnen Muſters oder eines Packets mit 
Muſtern, in ſofern die Schutzfriſt auf nicht länger 
als 3 — beantragt wird, eine Gebühr von 
1 Mark für jedes Jahr erhoben. Nimmt der 


Urbeber eine längere Schutzfriſt in Anſpruch, ſo A 


bat er für jedes weitere Jahr bis zum zebnten 
Jahre ein ſchließlich eine Gebühr von 2 Mark, 
von 11—15 Jahren eine Gebühr von 3 Mark 
für jedes einzelne Muſter oder Modell 


richten. Für jeden Eintragſchein, ſowie für jeden 7 


ſonſtigen Auszug aus dem Muſter⸗Regiſter wird 


eine Gebühr von je 1 Mark erhoben. — M. 


Sp., Grabow. Ein Anſpruch auf Altersrente 
ſteyt demjenigen Verſicherten zu, welcher das 70. 


Lebensjahr vollendet hat und den beglaubigten | wa 


Nachweis führen kann, daß er von Januar 1888 
ab 141 Wochen gearbeitet hat. Iſt letzteres in 
dem von Ihnen angeführten Falle möglich, fo 


wenden Sie ſich reſp. die betreffende Nähterin & 


an die Pomm. Verſicherungs⸗Anſtalt (Lonifenftr.). 
— Guſt. Sch. Es iſt richtig, daß für Berlin 
und Spandau ein ſolcher Fonds befteht, der bes 
ſonders aus den abgezogenen Strafgeldern gebil⸗ 
det wird, ein allgemeiner Fonds für das are 
beſteht dagegen nicht. Richtig iſt ferner, da 
auch hier Verhandlungen geſchwebt haben reſp. 
noch ſchweben, um auch hier die gewünſchte Aus⸗ 
zahlung zu ermöglichen. 


— —ͤꝗ2-—̃ j 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 5. April 1891. 


Trockenes und vorwiegend heiteres, 
kühles Wetter mit friſchen öſtlichen Winden. 


aber 


Waſſerſtaud. 


Elbe bei Dresden, 3. April — 0,38 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 3. April 
3,03 Meter. — Oder bei Breslau, 3. April, 
Oberpegel „ 5,08 Meter, Unterpegel + 1,12 
Meter. — Warthe bei Poſen, 3. April, aN 
2,98 Meter. — Netze bei U,ch, 31. März, + 
2,38 Meter. — Unſtrut ve‘ Straußfurt, 3. 
April, + 1,45 Meter. 


u ent⸗ 3 


. 


Berlin, den 4. April 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand und Rentenbrieſe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 106,106 Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 3. % 
do. do. 313% 99.10 bc Weſtfäliſch. do. 4%. * 
Pe. Conſol. Anl. 4% 105,60 b do. do. 3% — 
do. 0. 31% 99,20 B Weſtpr. ritterſch. 3 % 96,6% 8 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,10 | re Nibr. 4% 102,805 
do. do. 40 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Ur. Staatsſchuld. 31% 96,60 be Kurs u. Reumärk. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 97,106 Lauenburg. Ntbr. 4% 
do. do. 1 2% —, Pommerſche do. 4% 
do. do. neue 2% 97.10 58 Poſenſche do. 4% 102.80 v 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% 85,60 B Preußiſche do. 4% 


Berliner Pfdbr. 50% 126,00 G Mh.u. Weſtf. do. 4% 103,50 & 
do. do. 4, 116806 Sächſiſche do. 4% 102,905 
do. do. 4% 104,70 bc & Schleſiſche do. 4% 103,00 9 
do. o. 31% 97,70 b Schl. Holſt. do. 4% 102,80 U 

Kur. u. Neumärk. 313% 99,506 Vadiſche n Eiſen⸗ 
do. neu. 31 % 960 b. bahn⸗Auleihe 40 —.— 

9% —.— Bayeriſche Anl. 4% 105,50 8 


o. 49% 
an, »Pfehr 4% —.— Hamburg Staats⸗ 
0. 


312% 96,506 Anleihe v. 1886 3% 85,20 © 
do. 3% 85,505 Hamburg. Rente 3½ 97,25 G 
Oſtpreuß. Pfdbr. 31% 96,50 do. amort. 


Pommerſche do. 3 % 97,00 % Staats-Anleiheg % , 
do. de. 49% 101,60 0% Pr. Pram.⸗Anl. 9% 178,00 6 
Poſeuſche do 4% 101,75 % Bader. Präm-⸗Ant.4% 140 70 5 
0. do. 9 2% 96,706 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A91 0137,50 8 
Sachſiſche do. 4% —— Meininger 7Guld.⸗ 
Sch „Holſt.Pfdb. 4% —.— Looſe . 
Fremde Fonds. 
57,0 Rum. St.-A. Obl. 5% 101.90 U 
97g bch do. do. amortb. 5% 100 
1 5% 


2,006 


Argentiniſche UnL5% 
Buükareſt. Stadt⸗A.5% 
Buen ⸗Aireschld.⸗ 


Auleihe 5% 53,0 b do. do. 1872 5% —.— 
Egyptiſche Anl. 4% —— do. do. 1880 4% 9680 0 
do. do. 500 —.— do. do. 1887 4% —.— 
Italieniſche Reute 5% 95,606 do. Goldrente 6% 10,75 0 
Mexican. Anleihe 6% 91,306 do. do. 1884 ftpfl.5% 107,75 U 
do. do 20 v. St.6% 95,0 b do. (2DOrient) 1878 59% 76,10 


do. Präm. A. 18845% 
. o. 6% —— do. do. 1866 5% 166,20 50 
Oeſterr, Gold. R. 4% van bh do. Bodener. neue 4710.00 b 
do. Papier⸗R. 4 % 81 30 bh Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 9,2 G 
do. do 65% 50,0% v do. Nente 5% 92.0060 
Deſterr. Silb.⸗R. 4% 81.20 % do. do. neue 5% 93,10 00 
Oeſt 250 Fl. 1854 4% 122 o ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 33% 0 Mente 9 9.50 U 
do. error Ba 125.756 UngariſchePapier⸗ 
do. 18GierYooie — 325,500 Mente 5% 
Num. Et.:N.O06l,5% 101,75 b 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin-vübec 4% 4.50 bh Dux⸗Bodenbach 4% 261,906 
Frankf. Güterb. 4% 95 80 % Gal. Karltud, 4% 20,30 b& 
Lübeck⸗Buchen 4% 169,44 B Gotthardbahn 49% 161 80 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 119,906 It. Mittelm.⸗B. 4% 102,106 
Marb.⸗Mlawla 4% 72,40 b 826 —.— 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4 —.— 3% 178,25 68 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.-Stsb. 4% 100,75 6 
Staatg⸗Bahn 4% 100,90 G b. 5% —— 

Oſtpr. Südbahn 4% 88,90 5 do. Lit. U. Elbth. 4% 101 75 U 
Saalbahn 4% 39.8 b Südöſt. (Lomb.) 4% 53.25 0 
Stargard⸗Poſen 4½% 101,75 —Warſchau⸗Ter. 5 
Amſterd.⸗Rottid. 4% 141,10 6 do. Wien 4% 24400 6 
Baltiſche Eiſ. 3% 7½00 b 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 


Nad Ste Anl. 7% 


89 20 8 


Antdzm⸗Celbder g 430011970 U 
Wearb. Mllswia s e e eee 
Oſtpreußiſche Südbannsnns 0 0. 5% 113,70 U 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Berziſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſend.g 3% 
8 „8. 4% 900 B Jelez⸗Orel gar. 5% —, 

Cölu⸗ ind. 4. Em. 4% —— Jeleße woroßeſch a. 4% —.— 


8400 G 


di 7. Em. 4% —.— Zwangorod⸗ 
Magd.⸗Halbſt. 734% —— Dombr. gax.4 101, % 5% 
do. Leipzig Lit. 44% —.— Kozlow⸗Woroneſch 
d Lit. B. 4 4 23,70 b 


Oberſchlef. 14. 3% — ale. hertyy 2.00 
er ſchleſ. Lit. P. —,.— ursk⸗ . —— 
do. II. 54% — do, Chark.⸗Aſow 


do. Em. v. 1879 4 4% —.— 1 49% 93.70 
Saalbahn 8140 —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 94.80 6 
Gal.⸗Caxl-Ludwig. 4% — — Loſowo⸗Sewaſtop. 590 28.90 b 
Gotthardb. 4 Ser. 5% —— Mosco-Riäſan 4% 9.70 99 

do. conv. 4% 103,10 b] do. Smolensk. 3.5% 100506 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ Orel⸗Griaſy 

ahn . 40 84,90 (Oblig.) 49% 90, 70 b 
gtronprinz⸗Salz⸗ Miaſau⸗Kozlowg. 4% 94 60 b 

kammergut 4% 100,80 b Riaſchk⸗Morczansk 
Franz⸗Stb. i gar.. . . 5% 100 50 
alte gar. % 86,00% 8] MNöbinsk-Bologve sds 97,20 6 
Schuja⸗Jvanowo 


Oeſt. Frauz⸗Stb. 
1874 gar. 82,50 G gar. 
Deſt. Ergänzungs⸗ Ruſſ. Sud 
netz gar. 3% 82,50 bc bahn gar. 4 
Oeſt. Franz⸗Steb. 5% 107,30 & Transkaukaſiſch.g. 39% 
do do. Gold⸗Pr. 1% 100,80 9 Warſchau⸗Teres⸗ R 
Südöft. Bahn | pol... 8% 
(Lomb.) . 3% 67,00 6 Warſchau⸗Wien 
Ungariſche Oſtb. 2. Emiſſion 4% 
1 (Staatsobl.) 5% Wladikawkas gar. 4% 
do. do. g. 5% —— Zarskoe⸗Selos 5% —,— 
Breſt⸗Grajewo 5% Northern Pacificll.6% 109,80 U 


Oregon Railway 
Nav. 50% 94,80“ 


99,40 50 
96,40 G 


Charkow⸗Aſow g. 5% 
do. in Livr. 
Sterl. 590 —.— 
. 50.—.— 
do. do. Liv. St. — 


tiſicate. 
Diſch Grund⸗Pfd. Pr B.Cr. unkündd. 
Ari .. 31 3% 100,10 W (z. 115) . NL 
Dtſch. Grund⸗Pfd. do. do. (rz. 100) 4% 100, 70 r 
4. abg. PR 98,60 G * 4100 fob. 
‚Grund Pfd. | . 1 —.— 
1 a 1 . 314% 93,80 8 de. do. (13. 110) 4% —— 
Otſch. Grundſch do. do. (rz. 100) 4% 101,10 


2 
Sblig. 4% 100,80 b do. do. 370% Bon 
Disc. Sp. Bl e hr do. Cem Obl % 54 %u 
4. 5. 6. 50% 111,50 50 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 1. — 
do. do. do. 4% 101,25 beh. (rz. 120) „ 4½114, % % 
do. do. conv. 4% 101,25 ö do. do. 6. rz. 105% —.— 
Hamb. Hyp. Pfdb. do. do. div. Ser 
(rz. 100 ; 


e ee rz. 100 4% 102,90 6% 
00. v0, de. 574, 8400 0 de. de. 67409) 8880 80 
9 uk Marie. 8 er _. 
ven ? u. 4. 8 vo. ren 4% 101,50 0 
10) .. 50 — Rhein. BP 7 
Pini 2%. 110 45 ei Pie (106.90) 496 100,75 b 


e 
Pr. B. Cr. unkündb. 
(rz. 110) 6% 


Nat.⸗Hop. 
27 5 N 59% 100 75 0 
do. do. (rz. 110) 4 ,%108 25 B 


3. 5. 6. de. do. (rz. 110) 4% 95,50 8 
hl 8% 207,006 do. do. (xz 100) 4% 99,00 G 
Bank⸗ Papiere. 

1889. Div. p. 1889. 
1 12020 8 Die Landes n 2034 
enver. 51 180,60 | Comman 
SS Hand et. 19 159,60 U Maat 4 1294066 
Prod. =. ationalban 
Die ler ee 2 6%, 105 80 U N zn, & te 
en 1 D 1 „ 
Batten 4 150 b Reichsbank 9˙ 142,25 ee 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 


ius Vergw. 6122,25 G | Börder Bergw. 4% 14,10 
Bodum. Bgw. A. — 870068) do. conv. 270 22,10 b 
do. @ußffab, 9 129,50 % do. St⸗hr. 5% 32,10 
Bonifacius 4 115,50 bo die 4% 1 ) 
de Na 5 55 : + 5 ee 
onnersmarckh. 83,50 b niſe Tieſban a 
Dortmunder St.- Märk. f. 13 265,10 5 


| 12 50 a0 

Pr. L. A. 6 7176 Oberſchleſiſche © 67 80 
Gelſenkirchener 7 2886,25 b Stolberg. Zink⸗H. u½ 66.59 
parkort Bergw. 4 128,75@ | do. do. St.⸗Pr. 7,197,8)6 
Fibernia 8½¼ 169,75 b 


Induſtrie⸗Papiere. 


auerei 5 104,00 bc Danz. Oelmühle 144,15 50 
8 % Nobe 
1 15 1 „15 * GF. Harb.⸗Wien 1280,00 b 
Bolle do. 6 92,10 % Lewe ü. Co. 15 298, % b 
Landre do. 10 158,0 0 Magd. Gag Gef, 4½ 00,00 @ 
ivoli do 4 122,905 Gorl. (conv.) 8 8 
Bredow. Zuderf. 7 284060 3 de. cküüdert) 6,174 75 
einrichshalk 8 Gruſonwerle 12 102.75 0 
Neves hel 4 92.606 J Halleſche 16 316 90 5 
Oranienburg 4 92,108 3 Fartmann 8 161, 00 b 
do. Str. 2 6.80 % E Somm.conv. 8 5430 
Schering 18 262,00 00 & Buse 1767,00 
(Steine 8 134.5 5 8 St ule L. b. 6 110,76 
5 union 9 120266 |orad Ko 4, 29000 
Kell, b ee Email. 1 15 
Holberg 4 108,50 b em. Glas-Ind. 
J. ben . 15 10 —— St.⸗B. Lementf. 15 125 50 8 
8 107,00 00 


Che r. 
. Prov. Zuderf. 20 Stral.Spielkax“. * 


2 80 289,16 @ Gr. ſerdeb . 14,01 

ei. ae. 90 ns Carter. Wferdeb. — 3802 

Bergſchl. Dr. 14 —— tet. ſerdeb. 2 70.00 E 

St. Dampf -G. 1% — KN. St Dampf⸗s. 12 100,00 50 
Papier f. Hobenk. 4 —— 


Verſicherungs⸗Geſell ſchaften. 


Münch. 420 1118900 B Germania 40 1100 C0 . 
— — Feuer. 170 3090.06 8 Magd. Feuer 225 4570,00 K. 
do. um u rt do. A 45 
do. Leben 20 reuß. Leben 9 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 B Fa St. 45 1180,00 8 
Concordia, L 84 —.— rovidentia et Me 


Elberfeld. F. 970 Turingia 240 —— 


Cours 
Reichsbank 3, Lombard 8% 4, 4. Apr 
eee le 
91.04 N 
dam 8 Tage 23 320 168,50 80 
. an leds“ 
Belg. Pläße 8 Tage +. % * 5 2% 8920 8 
e n IE 9, 
do. 8 „„ 
Parte s Tage 8 3% 90,78 & 
P 3% 80,40 & 
Wien W. s Tage . 44% 176,00 6 
e 175,50 58 
Schweiz. Plätze 10 Tage 4% 280,40 b 
Srattentice Bläbe 10 Tage 51 0% 179,80 8 
Petersburg 3 Wochen 60% 239,75 5 
2». 8 Monate 60% 13 228,90 b 
Warſchau 8 Tage. 6% 29,90 5 
Gold- und Papiergeld 
3 Stud —,— Pr | jean Banknoten was 
Yuvereigus 20,85 va. Banknoten 80,85 
20 Francs per Stuck 16,218 0 eſterr. Banknoten 176,20 
A E Roten 24046 5 


952 00 5 


Die Verwaiſte. 

Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 

von Karl Hellmer. 
28) Nachdruck verboten. 

„Dies erregte ihre Wuth in ſolchem Grade 
daß ſie einen Revolver hervorzog und auf Herrn 
Rotter ſchoß; zum Glück ging die Kugel fehl 
und die ſchuldige Frau entfloh. Rotter erzählte 
Alfons die Geſchichte feines unglücklichen und 
verfehlten Lebens. Seine Frau war heimlich 
aus ſeinem Hauſe entwichen, nachdem ſie durch 
unwürdige Machination ſeine ganze Karriere 
zerſtört. Er ſchilderte ſie als einen gefährlichen, 
durch und durch verderbten Charakter, und ſeine 
Worte ſtellten ſich als nur zu richtig heraus, 
denn man erfuhr ſpäter, daß ſie das Schlößchen 
nur gemiethet, daß ſie eine Menge koſtbares 
Silberzeug, welches gar nicht ihr gehörte, mit⸗ 
genommen und mit einem Maune entflohen ſei, 
welcher ihr während ihres Aufenthaltes im 
Schlößchen als Reitknecht gedient. 

„Alſous war wie zu Stein erſtarrt, nachdem 
alle dieſe Exeigniſſe vorüber waren; mir brach 
das Herz, ihn ſo freud⸗ und hoffnungslos einher 
ſchleichen zu ſehen, als ſei all' das Glück des 
Lebens von ihm genommen. Ich redete ihm zu, 
Burg Wildenſtein wenigſtens für eine Zeit lang 
zu verlaſſen; Anfangs wollte er davon nichts 
wiſſen, nach und nach aber befreundete er ſich 
doch mit dem Gedanken und ich kam allein hier⸗ 
her, angeblich um in der Nähe der Aerzte zu 
ſein. Im Laufe der vier Jahre, welche jeit 
dieſen Ereiguiſſen verfloſſen, habe ich meinen 
Bruder nur wenige Tage geſehen, aber ſeine 
Briefe ſind in letzter Zeit viel fröhlicher und ich 
lebe in der Hoffnung, daß er mir einſt fe 
en wie er vor dieſer Kataſtrophe ge⸗ 

„Es iſt eine traurige Geſchichte“, ſprach Marie 
leiſe, nachte klich. „Verrath und Täuſchung! 


— 


Wer wußte beſſer als fie, wie furchtbar dieſe 
Dinge ſeien. Empfand ihr Herz nicht warme 
Theilnahme für den Mann, deſſen Leben 
durch falſche Schwüre vernichtet worden? Dieſe 
Geſchichte rief das Leid vergangener Tage 
fo lebhaft in ihr Gedächtuiß zurück. daß ihre 
5 bebten und die Farbe aus ihren Wangen 
wich. i 

Gräfin Eliſe ſah, wie traurig Marie mit 
einem Male geworden, ſchrieb es aber nur der 
theilnehmenden Natur des Mädchens zu. 

„Es thut mir leid, daß ich Ihnen 
meinem Kummer geſprochen. 
theilnehmendes Gemüth, daß Alles Sie er 
greift; übrigens glaube ich ſchon oft be 
merkt zu haben, daß Sie ſelbſt Kummer haben 
müſſen; vielleicht werden Sie mir ihn eines 
Tages anvertrauen und erlauben, daß ich Ihnen 
helfe.“ 8 

„Auvertrauen, ja“, erwiderte das junge Mäd⸗ 
chen, indem es ſich zur Gräfin Eliſe niederbeugte 
und ſie herzlich küßte, „aber helfen — kann mir 
keine Menſchenſeele.“ 

Die Damen planderten noch eine Weile, dann 
erſchien der Diener mit der Lampe, und Marie 
machte ſich wie alle Abende daran, zu muſiziren 
und die junge Gräfin durch Geſang und Klavier⸗ 
ſpiel zu unterhalten; heute aber ſollte ihre Pro⸗ 
duktion auf uuvorhergeſehene Weite unterbrochen 
werden; denn während ſie ſpielte, blieben ihre 
Augen plötzlich auf einer hohen dunklen Geſtalt 
haften, die in dem Rahmen der ihr gegenüber⸗ 
liegenden Thür erſchien, ein dunkler Bart be⸗ 
deckte den unteren Theil des Geſichtes dieſes 
Mannes, feine Augen von beredter Schöuheit, 
und ſelbſt die Narbe, welche quer über ſeine 
Stirne lief, verminderte nicht im Geringſten den 
ſympathiſchen Eindruck ſeiner Erſcheinung. 

Gräfin Eliſe ſtieß einen Freudenſchrei aus, als 
ſie des Fremden anſichtig ward. 

„Alfons, mein Bruder, mein geliebter Bru⸗ 
der“, rief ſie entzückt, „wie froh, wie glücklich 
bin ich, Dich wiederzuſeheu.“ 


ich 8 von 
Sie ſind ein ſo 
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Der Graf von Waldenberg eilte auf ſeine 
Schweſter zu, und Marie wandte ſich mit Thrä⸗ 
nen in den Augen ab und wollte das Zimmer 
verlaſſen, um die Wiedervereinigung der Beiden 


die Gräfin, als ſie ſich mit ihrem Bruder 
allein ſah. 
„Sie hat das ſchönſte Antlitz, welches ich 
jemals geſehen“, erwiderte Graf Alfons unwill⸗ 
rlich. 


nicht zu ſtören, Eliſe aber bemerkte es und rief! kürlich 


ihr ſofort zu: 

„Liebſte, Zie dürfen nicht von uns gehen“, 
dann ſich an ihren Bruder wendend, ſprach 
ſie: „Alfons, dies iſt Marie Gotthilf, von 
der ich Dir ſo oft erzählt in meinen Briefen, 
jie iſt mir eine liebe, treue Freundin gewor⸗ 
den.“ 

„Ich freue mich von Herzen, Sie begrüßen zu 
können“, ſprach der Graf, indem er dem jungen 
Mädchen die Hand bot. „Durch die Brieſe 
meiner Schweſter ſind Sie mir ſchon längſt 
bekannt, erlauben Sie mir, Ihnen in unſer 
beider Namen für alle Güte und Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu danken, welche Sie gegen Eliſe gethan 
haben.“ 

„Meine ſchwachen Dienſte verdienen keinen 
Dank“, entgegnete das junge Mädchen beſcheiden, 
„ich würde alles thun, was in meinen Kräften 
ſteht, für Gräfin Eliſe, denn ich habe ſie von 
ganzem Herzen lieb.“ 

Sie küßte die junge Gräfin und dieſe wandte 
ſich dann zärtlich an den Bruder. 

„Es iſt wie heller Sonnenſchein, Dich wieder 
einmal nach ſo langer Zeit zu ſehen, Alfons, wo⸗ 
her kommſt Du jetzt eigentlich?“ 

„Aus Italien; ich habe meine Rückkehr be⸗ 
ſchleunigt, denn ich ſehnte mich danach, auch 
Dich wiederzuſehen und finde, daß Du ganz 
erheblich beſſer ausſiehſt, als vor meiner Ab⸗ 
reiſe. . 

„Das habe ich nur Marie zu danken.“ 

„Sie iſt ein ſehr geſchickter Arzt“, meinte lä⸗ 
chelnd der Graf. 

„Ich räume aber jetzt einem Beſſeren den 
Pfad“, erwiderte das junge Mädchen lächelnd, 
5 es ſich anſchickte das Gemach zu ver⸗ 
aſſen. 

„Iſt ſie nicht allerlichft, Alfons, und da⸗ 
bei jo aufmerkſam und beſcheiden?“ ferſchte 


Der Tag, welcher der Ankunft des Grafen 
von Waldenberg folgte, wurde von Marie haupt⸗ 
ſächlich in der Einſamkeit des Zimmers zuge⸗ 
bracht, ſie fühlte, daß Bruder und Schweſter 
einander Vielerlei zu ſagen haben müßten und 
ſcheute ſich mit dem ihr eigenen angebornen 
feen durch ihre Gegenwart die Beiden zu 

ören. 

So verbrachte ſie den Tag damit, einen langen 
Bericht ihres Thun und Laſſens an ihre gütige 
Gönnerin in die Heimath, au Fräulein Lang, zu 
ſenden. Sie ſchrieb der würdigen Freundin 
immer in Leitevem Toue und doch überma inte 
dieſe unwillkürliche Empfindung des Mitleids, 
wenn ſie die Briefe des jungen Mädcheus las. 
Sie fühlte inſtinktiv, daß Marie irgend einen 
großen Schmerz durchlitt, welcher allein getragen 
ſein will; durch ihre Schweſter hörte ſie, welch' 
innige Freundſchaft die arme junge Gräfin Eliſe 
von Waldenberg für das arme Dorfmädchen, für 
die einſtige Zöglingin des Fräuleins Laug gefaßt 
habe und es gewährte ihr herzliche Befriedigung 
ich ſagen zu können, daß es ihren Bemühungen 
gelungen, Marie's Zukunft wenigſtens in peku 
niärer Beziehung zu einer ſorgloſen gemacht zu 
haben. Marie gedachte oftmals ihres verſtohlenen 
Wegganges von Wilsdorf. 

Marie's Pflegeonter war allerdings ein wen'g 
erſtaunt geweſen, da er ihren Entſchluß ver⸗ 
nommen, aber er hatte demſelben nichts in den 
Weg gelegt; er wußte, daß Fräulein Lang in 
ihrer ruhigen Weiſe dem Mädchen zugetham ſei 
und gewiß nichts vorſchlagen würde, was nicht 
zum Beſten deſſelben wäre; ihre Ele, ſortzu⸗ 
kommen, harmouirte übrigens trefflich mit feinen 
eigenen Plänen, denn das Schiff, mit dem er be 
ſchloſſen hatte, in die Welt zu ſegeln, ſollte ber 
reits in drei Tagen den Hafen von Trieſt ver⸗ 
laſſen und Eile that ſomit Noth. 


Marie hatte ſich, in der Metropole angelangt, 
von Gräfin Eliſe die Erlaubniß erwirkt, 7 — 
Pflegevater bis Trieſt begleiten zu dürfen, ehe 
ſie den neuen Beruf auf ſich nahm, und erſt als 
fie in der öſterreichiſchen Hafenſtadt aukam, er⸗ 
fuhr ſie, daß Richard Berger mit dem gleichen 
Schiffe wie ihr Pflegevater in die neue Welt 
ſegle und dieſe Kunde war der letzte bittere 
Tropfen in ihrem Lebeuskelch; ſie ſprach einige 
Worte mit ihm, um ihn zu bereden, daß er 
in der Heimath bleiben möge; als ſie aber ev» 
fuhr, daß ihre Liebe das einzige ſei, was ihn 
zu ſolchem Schritt veranlaſſen würde, da ſchwieg 
ſie ſtill, füblte ſie doch zu gut, daß ſie das, 
Te ihn beglücke, nicht im Stande ſei, ihm zu 

ieten. 

So ſtanden die beiden Männer denn nebenein⸗ 
ander an Bord des Schiffes, welches ſie einer 
neuen, ungewiſſen Zukunft entgegeubringen ſollte, 
und thränenumflorten Blickes winkte ihnen Marie 
vom Lande aus ihre letzten Grüße zu; allein 
kehrte ſie dann na Wien zurück, um allein den 
Kampf mit dem Leben auf ſich zu nehmen; ihr 
Geheimniß war gewahrt, in Wilsdorf ſagte man 
ich daß Marie mit dem Pflegevater und ihrem 
Geliebten in die Welt gewandert ſei. Fränlein 
Lang wußte, daß dies unrichtig, aber da das 
Mädcheu ſelbſt es gewünſcht, jo ſchwiez fie wie 
ein verſiegeltes Buch. e 


II. 
Ein trauter Familienkreis. 

Marie ging langſam, in Gedanken verfunfen 
in dem Garten auf und nieder, welcher zu dem 
Stadthanſe des Grafen Waldenberg gehörte, als 
ſie plötzlich Schrüte hinter ſich vernahm und 
Alfons auf ſie zutrat. 


(Fortſetzung folgt.) 


Gummi- Artikel. 


Feinſte für Herren und 
Spe alten, Paris Danese ten 
Ausführt. illuſtr. 


| zen in verſchl. Couvert gegen 
Einf. von 20 . Cour. Kröning, Magdeburg. 


Stettin, den 4. April 1891. 
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ain Donnerſtag, den 9. d. Mis. Abends 5½½ Uhr. ſo 


Tagesordnung. 


Zustimmung zu den Magiſtrats⸗Beſchlüſſen, betreffend d 
Altersverfichern 


die Juvaliditäts⸗ und ng der ſtädtiſchen 
Arbeitnehmer. — Vorlage, betreffend die Buchung der 
aus der Realiſirung des Grundſtückes Unterwiek Nr. 14 
durch Verkauf ıc. ſich ergebenden Einnahmen und Aus⸗ 
gaben. — Neuwahl des Vorſtehers und Waiſenraths 
für den ueugebildeten 35. Bezirk u. des Stellvertreters 
für denſelben. — Wahl von Mitgliedern der 2., 30. 
und 35. Armen ⸗Kommiſſion. iitheilung des 
Magiſtrats⸗Beſchluſſes, daß für alle Verwaltungs⸗De⸗ 
putationen die Vorſchrift erlaſſen werden ſoll, daß fort⸗ 


an kein Mitglied einer Deputation Lieferungen bezw. 
bauliche Arbeiten übernehmen darf, welche von 

betreffenden Deputation vergeben werden, zur Zuſtim⸗ 
mung. — Genehmigung zu der Nenanftellung eines 
Volsntär- Arztes am Krankenhauſe. — Bewilligung 
von 744 Ak 44 I Stell für 

Lehrerin und für 4 Lehrer. — Nachbewilligung von 
579 % 87 „ für Bandagen ꝛc. im Krankenhauſe; — 
von 13500 % für die Verpflegung im Krankenhauſe; 
— von 180 % für Anshülfe beim Forſtſchutze im 
Revier Wuſſow und von 57 % 74 „ Holzſchläger ꝛc 
Löhne im Revier Meſſenthin pro 1890/91. — Rück⸗ 


lichen Bedürfniß⸗Anſtalten für Frauen. — Bewill 
von 850 % und 840 % für die Gas⸗ und Waſſer⸗ 
leitungs⸗Einrichtungen in der Straßenſtrecke zwiſchen ber 
Eliſabethſtraße und der neuen Wallſtraße beim Berliner 
Thor. — Beſchlufmahme über die Ausübung des Vor⸗ 
kaufsrechts bei dem Grundſtück Berkhofſtraße Nr. 4. — 
Nachträgliche Genehmigung der Verausgabung von 
136 A 82 „ Auslagen für einen im Revier 
Wolfshorſt verunglückten Forſtarbeiter. — Genehmigung 
eines Abkommens mit dem Wächter der Trockenſtelle 
am Frauenthor. betreffend die Rückgewährung einer 
174 qm großen Fläche gegen eine Pachtermäßigung 
von 40 % — Verlängerung des Vertrages über die 
Verpachtung von 114 75 qm Ackerland bei Neu⸗ 
Torney für die zeitherige Pacht von 30 % jährlich. — 
Genehmigung der pfandfreien Abſchreibung der von 
den im Grundbuch von II Blatt 874 
und 470 verzeichneten Grundſtücken verkauften Parzellen 
von 11a 28 am und 17 qm Größe. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Aeußerung über die Perſönlichkeiten von 3 neuge⸗ 
wählten Beamten. — Bericht über dte Spezial⸗Berathung 
des Normalbeſoldungsplanes für die ſtädtiſchen Beamten. 

— Bericht der Kommiſſion zur Vorbereitung der Wahl 
nes beſoldeten Stadtraths. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 3, März 1891. 


1 
Submiffion auf die flaͤdtiſche 
Straßenreinigung. 

Vom 1. Juli d. Js ab wird die geſammte Straßen 
reinigung in hiesiger Stadt auf Koſten der Kommune 
ausgeführt und ſoll deshalb die 

Abfuhr des geſammten Straßſenkehrichts 
von da ab bis 31. März 1897 im Wege der Mindeſt⸗ 
ſorderung vergeben werden. f ö 

Indem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen 
gegen Erſtattung der Schreibgebühr vom Mittwoch, den 
11. d. Mts ab, in unſerem Bürean, Rathhaus, Zimmer 
— nn — u ce be mit 
entſprechender Auſſchrift verſehene? un zum 
4 18. April d. Js., Mittags 12 Uhr, 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Oekonomie-Deputation 
Stettin, den 3 März 1891. 


Jubmiſſion auf die ſtädtiſche 
Straßenreinigung. 


Vom 1. Juli d. Js. ab wird die geſammte Straßen⸗ 
reinigung in hieſiger Stadt auf Koſten der Kommune 


an rt und ſoll deshalb die 
eſpannung, Bedienung und Unterhaltung 
der ſtädtiſchen Stroßenſprengwagen 
vou da ab bis 31. März 1897 im Wege der Mindeſt 


forderung vergeben werden. 


Stettin, den 3. März 1891. 


Submilfion auf die ſtaͤdtiſche 
Straßenreinigung. 


Vom 1. Juli d. Js. ab wird die geſammte Straßen⸗ 
reinigung in hieſiger Stadt auf Koſten der Kommune 
ausgeführt und es ſoll deshalb die: 

pannung, Bedienung und Unterhal⸗ 
tung der Straßenkehrmaſchinen 
von da ab bis 31. März 1897 im Wege der Mindeſt⸗ 
rderung vergeben werden. 
Indem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen 


einzuſenden. 


Bedingungen und Augebotformulare können während Kaſſ n-Beftand 
öffent- Per 


Der Magiſtrat, Bau-Deputation. 


Holzverkauf 
bei Stettin.“ 


der Qberförſterei Falkenwalde 

Donnerſtag, den 9. April, von Vorm. 10 Uhr ab, 
in Fettings Gaſthof zu Falkenwalde. 

Kiefern: Etwa 60 Stück Bauholz III.— V. Kl. 


200 Stangen ue 30 Schichtuntz holz, 700 loben, 
650 Kup: De 


* 5 —.— ie dem a — 8 Komtoir⸗Utenſilien 
tation oder en e Einſendung von 
e en 000er 22 i 22 — 


„Union“, 


Vierunddreißigſter 


Geſchäfts⸗Abſchluß 


pro 1890. 
Gewinn- und Verlust-Rechnung am 31. Dezember 1890. 


Einnahmen. 


5136 32 
53928 23 | 


Giro⸗Konto bei der Reichsbank 


AN 4358715 11 


Der Di 


Ausgahen. 


egen i ii i . ERBE ˖— TEE TEERE N — 5 
en 11. Pb. fils. ub a Nathan, Schaden u Brämien-Refenne ans 1800; 110844 190 "|füdverfichernugen 88661 61 
Ze 43 bezogen werden können, erſuchen wir, vers Jan in 1890 3 = — a und Proviſionen . 2 

1 i n 5 ez ahl'e Schäden 36 7 

pe ch ig R Effeklen 67 63 Schaden und Prämien-Neferve pro 1691 | 181735 15 
j 13. April d. Js., Mittags 12 Uhr, „Hand lungs Unkoſten 23625 94 
einzureichen. Tamibme At 5478,26 3 
Der Magiftrat, Oekonomie- Deputation Er dende „eee * 
Stettin, den 2. April 181. Ak e 5 478027 03 
Bekanntmachung. 5 Be U 

Die Zimmer- und Schmiedearbeiten einschl. Lieferung Bilanz am 31. Dezember 1890. 
des Materials für den Umbau der Baumbrücke follen Aktive, ae 
im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben werden nn — — —— — 5 

Angebote hierauf find mit entſprechender Aufichriit | Aktien⸗Wechſel 3150000 — f Aktier⸗Kapital 3600000 — 

— verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zum Eröffnungs- Diskont⸗Wechſel 5747 35 Reſerve⸗Fonds — 360000 — 
termin, welcher im Rathhauſe, Zimmer Nr. 38, | Lombarde Forderungen 623150 — Diskont Wechſel-Zinſen⸗Vortrag 72 — 
am Freitag, den 17. April er., Vormittags] Effekten 374836 634 Schaden: und Prämicn⸗Reſerve 181735 15 
a 10%½ Uhr f Effekten⸗Zinſen⸗Vort ag 1566 50 J Kreditores 30400 — 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ftattfindet, | Schuldbuch⸗Saldo 44250 88 | Tantieme 5478 


Tividende pro 1890 81000 I 


do. unerhoben aus 1889 30 F 
22 Fi u Fi 


rektor. 


Nicolai. 


Berlin-6Gör! 


BAD MUSKAU (Oberlausitz) 


itzer Bahn, 


bel, 400 Reiſer aus der Totalität Belf. berühmt durch die grossartigen Kar-Erfolge seiner Moor-, Eigen- und Fiehtennadel- 


Weichen und Windbrüche aus allen übrigen Beläufen. 
en: 
Belauf Leeſe. 


Der Oberförſter. 


„Union“ 
Aktien-Gefellfhaft für See- und 


Auß-Verſicherungen in Stettin. 


Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Verwaltungsrath aus den Herren: 
Kommerzienrath Stahlberg als Vorſitzender, 
©. Grefrath als Stellvertr. des Vorſitzenden, 
Win. Krüger, 
Joh. Geiger. 
Hellmuth Sehröder 
beſteht. ; 
Direktor der Geſellſchaft iſt der Unterzeichnete und 
Stellvertreter deſſelben find die Herren Wan, Krüger 
und Hellmuth Schröder. 
Stettin, den 4. April 1891. 
Der Direktor. 
Nielail. 


Aura Nigel in 5 
tien-Geſellſchaſt für See- und 
e in Stettin. 


e e ee e 

geſetzten Dividende pro olgt gegen viden⸗ 

denſchein Rr. 34 5 
von heute ab 


bei der Geſellſchafts⸗Kaſſe. 
Stettin, den 4. April 1891. 
Der Direktor. 
Nieolai. 


Wir laden hiermit unſere Herren Aktionäre zu der 
am 24. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im kleinen Saale des Konzerthauſes ſtattfindenden 
ordentlichen Generalverſammlung ein. 


Indem wir bemerken, daß die Angebots⸗Bedingungen]. Die Abſtempelung der Aktien zur Empfangnahme 


gegen Erſtattung der Schreibgeführ vom 11. d. Mts. 


ab in unſerem Büreau, Rathaus, 
werden können, erſuchen wir, verfiege — er 


Auſſchrift verſehene Angebote uns bis zun - 
15. April d. J., Mittags IR ur, 
einzureichen. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 
Stettin, den 24. März 1891. 


Bekanntmachung 


Im Schwenn⸗Stift iſt durch Tod der bisherigen 
Beneſieiatin die Wohnung 2 Treppen Nr. 33 frei ges 
worden. Hülfsbedürftige Perſonen weiblichen Geſchlechts, 
welche über 50 Jahre alt, unverheirathet und der chriſt⸗ 
lichen Religion angehörig find, wollen, falls fie dies 
Beneſicium zu erhalten wünſchen, ihre Bewerbungen 
unter Beifügung ihres Taufſcheins bis zum 11. April 
d. 38. einſchließlich schriftlich bei uns einreichen. 

Der Magiſtrat, 
Schwenn⸗Stifts⸗Deputation. 


terbefalls wegen iſt das Haus Frauenſtraße Nr. 20 
0 ee. Näheres daſelbſt 2 Treppen zu erfahren 


der Stimmkarten erfolgt am 20., 21. und 23. Avril 

ton 11—12 Uhr Vormittags im Komtoir des Herrn 

Max Heegewaldt, gr. Wollweberſtr. 19. 
Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes, bezw. des Auf⸗ 
ſichtsraths über die bisherige Verwaltung und 
Vorlegung der Bilanz. 

2. Beſchlußfaſſung über die Decharge für den Auf⸗ 
ſichtsrath und den Vorſtand. 
eien über Vertheilung des Reinge⸗ 


Wahl vou aus d : 
ſichtsrathes n des Auf 


Der Vorſtand der Aktien- Geſellſchaft 
Stettiner Konzert- u. Vereinshaus. 


—— 


4. 


Höhere Mädchenschule 


gr. Wollweberſtr. 54. 
e Unterricht beginnt wieder am 9. April. Bis 
bahn bin ic kädlich zur Brüfung und Yufnahune ucner 
Schülerinnen von 11—1 Uhr bereit. 


400 Stück Bauholz aus Jag. 119, 130 1 


Dr. Wegener. - Rich.: 


der, den wundervollen Park, ozunreiche Wald-Umgebungen. 
Gute und billiges Verpflegung. 


* 


heater und gute Bade-Kapelle. 
adearzt, Königl. Kreis-Physikus Herrn Dr. Deich 
sonstige Auskunft durch die Fade-Verwaltunsr, 


Bad Freien 


Wohnungen erheblich erweitert. 
Aerztliche Anfragen sind an den 
müller in Muskaa, zu richten, Prespekte und 


Walde a. 0. 


Beginn der Saiſon 15. Mai. 


O 


Saliniſche Eiſenquelle, Mineral⸗, Eiſenmoorbäder, Douche und ruſſiſche Bäder, künſtliche Bäder aller 
namentlich „künſtliche kohlen ſäurehaltige Soolbäder“ (Syſtem Lippert R. P. Nr. 2486), die den Sool⸗ 


bädern von Kiſſingen und Oeynhauſen in der Zuſammenſetzung analog ſind, ſie dagegen im Gehalt au freier 


Frauenkrankheiten c. Schönſte Waldgegend. 
durch die ſtädtiſche Badeinſpection. 


Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zun 
Penſionat. Eintritt jederzeit. Proſpekte durch die 


Kohlenſäure, mithin auch in der Wirkung bedeutend übertreffen. 


Judication: Rheumatiſche Leiden, Lähmungen, 


Concert, Theater, Reunions. Wohnnngsbeſtellung und Auskunft Nutz⸗, Zier⸗ und Hof⸗Geſlügel, T 


Militär⸗Vorbildungs⸗Anſtalt Potsdam. 


ı Fähnrichs⸗, Primauer⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
Dirigenten: 


Oberlehrer biecek mann. De. phil, Seemann. 


Neuer 


Petroleum -Motor „Vulcan“ 


Siwerne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Bewäbrte billigste Be- 
triebskraſt für Kleinindu- 
strie, landwirchschaſt - 
lichen Betrieb, für Was- 
ser förderung, Krühne, 
Aufzüge, Schiſſfahrts- 
zwecke ete., vorzüglich 
für eleetrisehe Be- 
leuchtung. Durch- 
aus gleichmässiger Gang 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pr. Pferde- 
kraft u. Stunde en. O kg. 
Spec. Gew. 0,825 kg — 
1 Liter. 

Ausführliche Preislisten 

gratis und franco. } 
Alle Grössen vie acht 
Pierdestärken in flotter 
Fabrikation, 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht Benzin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Jederzeit betriebsbereit, 
Veberall aufstellbar ohne 
polizeiliche Genehmigung 
u. obne polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung, 
Betrieb günzlich gefahr- 
los. Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren, 


Bolide liegende 
Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


8 
‚+ Vorzügliche Indicator- 
jagramme, 


> 


zeigung ihrer Mitgliedskarte 


Nariens.ilis- Gymnasium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler er 


„folgt Mittwoch. den 8. April, Vormittags 9 Uhr, für 


die Vorſchule Vormittags 11 Uhr, im Konferenzzim⸗ 
mer (1 Tr. Nr. 2). Beizubringen iſt Geburts⸗ 5 
Taufſchein, Impf⸗ oder Wiederimpfſchein und das Ab⸗ 
gangszeugniß von der etwa beſuchten Schule. — Mög 
lich iſt eine Aufnahme in allen Klaſſen, ausgenommen 
La und Ibm. f 

Weicker. 


Konig-Wilhelms-bymnasium. 


[Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 9. April, 


früh. Die Vorſtellung ezw. . neuangemel⸗ 
deten Schüler findet Mittwoch, d. 8. April, Vormittags, 
10 Uhr, im Hauſe Deutſcheſtraße 21 ſtatt. — Bei der⸗ 
ſelben ſind der Geburts⸗ und Imypfſchein bezw. Wieder 
impfich-in ſowie der Taufſchein vorzulegen. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerſiag, den 
9. April. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9 11 Uhr. 
r. Haupt. 


Chirurgische 
Prisai- Klinik. 


Alle Anfragen und Meldungen sind zu richten 


26 an die Vorsteher: 


Dr. F. Hübner. 
Specialarzt für Ohren-, Nasen- und 


Halsleiden, 


Lindenstrasse 3. 
Sprech tunden 9 12 und 4 4. 


Dr. Georg Friedemann, 
Arzt und Operateur, 
Ohberwiek 19, gegenüber 
der Germania- Apotheke. 

Spreehstunden 8-9 und 4—4. 
Der ornithologiſche Verein zu Stettin veranftalteh 


feine 


V.Geflügel: u d Vogel⸗ 
Ausſtellung, 


zugleich V. Verbands⸗Ausſtellung der ornithologiſchen 
Vereine Pommerus, 
am ., 5. und 6. April 1891 
im Wiutergarten des Concerthauſes, 
Eingang nur vom Garten aus. 

Die Ausſtellung umfaßt Hühner, Enten, ſonſtiges / 
auben, Kanarien: 
Sina⸗ und Ziervögel, Käfige. Niſtgeräthſchaften, Futter; 
und Brutapparate, Futterproben, Fachlitteratur, — 
geſtopfte Vögel, Eierſammlungen de., und iſt von M 


geus 9 bis Abends 7 Uhr geöffuet. Ta 
| Starten t 


Eintrittspreis 50 , Kinder die Hälfte 
die Dauer der Ausſtellung / 1,50. 
Die Mitglieder des Vereins erhalten gegen Vor 
bei Herrn Juwelie 
— 3 2 — — Bu aut 
ſuche der Ausſtellung am Sonna un on 
ermächitgen. Der Boran 


2 Stettiner Fr 

ei] 1 Grundbeſitzer-Verein.! 
Hierdurch zeigen wir unſern Mitgliedern an, 

Rechtsanwalt Wehrmann. 


es nunmehr übernommen hat, den Vereinsmitg 
gegen Vorzeigung der Beitragsg ittung für das Ifbe. 


unentgeltlich juriſtiſchen Rat | 
in allen Mierböftveitigfeiten 
zu ertheilen. a 

Der Vorſtand. 


—— . ——— 3 ä ſ—DB—ß— —vÜä— — — — 
Unſere nationale Miſſionsaufgabe 
in Japan, 

Vortrag des Herrn Prediger ätter aus! 
in der Aula des Marienſtiftsgymnaſiums. a 
7. d. Mts., Abends 8 Uhr. Eintritt frei. Zu zah 
reichem Beſuche ladet ein E 
Der Vorſtand des „Allgemeinen Evaugeliſchen 


Proteſtantiſchen Miſſionsvereins. 
ein metz. 


Stettiner Musikverein, 
IV. Symphonie- 
Concert. 


Montag, den 6. April, im Concerthauſcz 


Soliftin: Fräul. Schauseil : Düſſeldorf⸗ 
Dirigent: Kapellmeiſter eney. 2 
Billets — 8, 21 7 bei Herrn Simon. 


Der u 
Schmiede- R 
findet am Montag 


Die Duartal-Berfammlung 


. N 


* 
k 


ar ns 


A * 


2 


| 
h 
4 


Termine vom 6. bis 11. April. 
In Subhaſtations ſachen. 

7 April. A.⸗G. Gartz i. P. Das dem Hausbeſitzer 
Carl Kühn gehörige, in Gartz i. P. bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Treptow a. T. Das den Büdner Fr. Gutbrodt⸗ 
ſchen Eheleuten geh., in Rehlkow bel. Grundſtück. 

8. April. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Bäcker⸗ 
meiſter Alb. Marlow geh., in Oſternothhafen belegene 


Grundſtück. 

10. April. A⸗G. Greifenberg. Das der Bertha 
Krauſe geh., in Eichhoff bel. Grundſtück. — A.⸗G 
Stettin. Das dem Tiſchlermeiſter Ferd. Bröſe ae 
hierſelbſt an der Stoltingſtraße bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Paſewalk. Das dem Ackerbeſitzer Heinrich Thiede 
geh., bei Paſewalk bel. Grundſtück. 

In Konkursſachen. 

6. April. A.⸗G. Stettin. Prüfungstermin: Kauf“ 
mann Jul. Wolff, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Prü⸗ 
fungstermin: Handlung Schröder u. Berthold, hierſelbſt · 
— A.⸗G. Belgard. Erſter Termin: Kaufmann A' 
Re daſelbſt. 

8. April. A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: 
Kürſchnermeiſter Rob. Schenkel, daſelbſt. 

9. April. A⸗G. Stettin. Schlußtermin: Kaufmann 
Otto Dietze, i. F. Gebr. Dietze, hierſelbſt. 

10. April. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Nachlaß 
des —5 Schneidermeiſters L. Schipplack, hierſelbſt. — 
A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Lederhändler Karl 
Mehl, hierſelbſt. — A.⸗G. Köslin. Erſter Termin: 
Handſchuhmacher Herm. Lange, daſelbſt. — A.⸗G. 
Ueckermünde. Erſter Termin: Kaufm. Rich. Franck, 
daſelbſt. — A.⸗G. Neuſtettin. Verkündigungstermin: 
Kaufm. Siegfried Manaſſe zu Gr.⸗Küdde 

ähn, 


Pädagogium L 
b. Hirſchberg i. Schl., langbewährte, geſund 
u. ſchön geleg. Lehr u. 3 Kleine 
Kla en u. gymn. Serta— Prima, Vor⸗ 
bereitung z. Freiwill. „Prüfung). Treue ge⸗ 
wiſſenh. Pflege auch jüng. Zöglinge, volle Berück⸗ 
ſichtigung ſchwäch. Begabter. Beſte Erfolge und 
Empfehl Proſyvekt koſtenfrei. Dr. Wartung. 


J. C. König & Ebhardt, Hannover. 


Wa adwerkerBugktihrung 


nen und dich zu führen. 


Seht übersichtlich 


Vollständige Anleitung itung und Musterboge Musterbogen mit Beispielen 
sind bei uns oder unsern Niederlagen in allen Städten Deutschlands 
kostenlos zu haben. 


Webers Postschule Stettin. 


Gründliche Ausbildung, Erfolg ſicher. Anmel⸗ 
dungen bei Direktor Weber, Deutſcheſtr. 12. 


llen Denen, welche meine liebe Fran und nuſere 
A gute Mutter zur letzten Ruheſtätte begleitet 
und ſie mit ſo reichen Blumenſpenden bedacht 
haben, ſagen wir hiermit unſern herzlichſten 
Dank. Ebenſo danken wir Herrn Paſtor prim. Pauli 
für die tröſtenden Worte am Sarge der Dahingeſchie⸗ 
denen vielmals. 


Emil Mächter nebſt Kindern. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Sterbefälle: Herr Au, uſt Krüger [Swinemünde]. 
— Herr Albert Schumacher [Greifswald] — Herr 
Bernhard Uhlig [Baiewalt]. — Frau Helene Geuſirsky, 
geb. Kling müller [Prenzlau]. — Frau Charlotte Steege, 


geb. Roh Rohde Stargard]. 
Hotel Union. | 


Hamburg. 


Amfinditr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. Bequeme 
Lage iu nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Dafen u, 
Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


1 BREMEN. 


Mut her 
Ostasien c ae, 


Nähere Auskunft ertheilt: f 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin. 
EEE VE Bollwerk 36. 


Sehnelldampfer 


Bremen Newyork 


Mattfeldt & Fricderichs, 


Stettin, Bollwerk Nr. 30. 


Nühlen⸗Gut, 1462 Morgen, ca. 60 Jahr in Fa⸗ 
— wird wegen langjähriger Krankheit ſofort billig 
verkauft. — Die Mahl⸗ u. Schneidemühle verzinſt 
m Kaufpreis. Lage ½ Meile von Stadt Berent 
ſtpreußen), baare Gefälle 1000 „46, feſte Hypothek. 
— Preis 26,000 Thaler. Anzahl. 6—8000 Thaler 
baar. llebernahme fofort, groß Inventar, Gebäude 
r. gut. een — heres. 
to Wirth, Cüſtrin, 


ZuhoheSteuern 


lassen sich ermässigen d. sachliche Ro- 
klamation. Beste Anleitung dazu gegen 
3 Staats- u. Gemeinde-Steuern giebt 
Dr. Ulm, Re SteuerReklamant. 
Gegen 11 geb. 1 Mk. 90 Pf. 
Postanw. od. Bimkne o, von Gustav 
Weigel’s Buchbandl., andl., Leipzig. 


2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl. Rathgeber in d. deutsch. Sprache 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der olıne 
Kenmntniss der grammat. Regelu gern richtig 
spreehen n schreiben eren will v. Dr. 
Grimm. 50 li. dasselbe mit Briefsteller, 
‚Titulatur, bürg. Gesctzbneh, Eingaben an Behörden 
‚ete.. Frenlwörterbuch. 2 300 Seiten cart. 1 MM. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollstän d. Rechts- 
anwalt, gebund. 1.80 % — Ferner Ge »sinde-Ordg. 

50 . Miethsrecht 50 % Feine Lon, 55 . Binmen 
‘sprache 50 . Polterabendscherze 50 ., Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 . 
4 l, Backbuch 1 , Der ‚ungfr. fein Benehmen 
1.50 %, Toastbuch 1 %, Der Spass svogel 1 A0, 
Trammbuch 50 , Soldate nbriefste I: 30 „ Selinell- 
rechner 60 „ u. 1 %, Auleitung 7. W ahrangen 

„ Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 9 direet 
geg. Marken von tte Cray's Verlag, Kirch- 
strasse 23, Berlin. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Werk 3 


Dr.Retan sselbsthewahrung 


80, Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 46 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet: Tauſende verdanken demſelben ihre 

Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags ⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig bei Hans Priebe, 
‚ vorm, EURE Buchhandl., Breite · 
ſtraße Nr. 41. 


— in preuss. Schlesien. 


H 
[A 


zu gewinnen ist als an der 


C ²⁰Ü A pdp dd y d RETTET ENTER 
Kochsalz-Thermen (68“ C.) 
Bade- und 
Trink - Curen. 


Kaltwasser-Heilanstalten. — Medicinische Bäder aller Art. — Massage-Curen. — Heilgymnastik. — Electrotherapeutische Anstalten. — 
Neues Inhalatorium. — Terrain-Curen. — Anstalten für Nervenleidende und Morphium-Kranke etc. etc. 


— Illustrirter rt rue dureh die Curdirection: F. Hey’l, Curdirector. 


— . ————— — SFR 
eee. e eee, aemese Zu Sargmagazin Noſengarten 13, 


find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum biliaſder 
Preiſe vorräthig. 
RO b. l Tiſchlermeiſter. 


ihr Daſein 5 die re der 5 RER wird. Wer an RE (Auszehrung), Aſthma (Athemnoth), Luftröhrenkatarrh, 1 
tionen, Bronchial⸗ und Kehlkopfkatarrh ꝛc. 2c. leidet, verlange und bereite ſich den Bruſtthee (ruſſ. polygonum), welcher echt in Packeten a 1 44 bei Errmst 


Weidmann, Liebenburg a. Harz, erhältlich iſt. — Wer ſich vorher über die großartigen und überraſchenden Erfolge dieſer Pflarze, über die ärztlichen 
Aeußerungen und Empfehlungen, über die dem Importeur gewordenen Auszeichnungen informiren will, verlange daſelbſt gratis die über die Pflanze handelnde Broſchüre “P 


B 5 «ei R ga 1 nerz Ziehung ſchon nä ächite n 
in Preussisch - Schlesien, klimatiseher, waldreieher Höben - Kurert — N Rothen fotterie. 


Seehöhe 568 Meter — besitzt drei e F ee > Sdgbab 
uellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- un oh- 
N 2 ji 1. 5 Ziehung 17. und 18. April d. J. 
> im Rathhauſe von Eds lin. 


kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 3 00 
0 Aaloose zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk.) 


und Konstitution. Saison- Eröffnung Anfang Mai. 
2000 


Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 
Für Liſte und Porto find 30 Pf. beizufügen 5 mal 1000 


Saison von Mai B N d € a3 d owa Regier-Brzux mal 500 
ih. Tu. Sehrüler, Stell = 


bis Oetober. Breslau. 

1235 Fuss über dem Meere, Post- und Telegraphenstation, Bahnstation Nachod, Arsen- 

Eisenquelle: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen- Krankheiten. Lithion- 5 | 300 
quelle: gegen Gicht-, Nieren- und Binsenleiden. Alle Arten Bäder und moderne ma 
Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. Illust. Wegweiser 50 Pfennige. 
zrunnenversandt das ganze «a ahr hind hindurch. Die Badedireetion. 


u. ſ. w. u. ſ. w. 
7555 d 566 


‚Pr rospekte gratis. Brunn gratis. 


Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Carlsb 
Vichy u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen 
and blutarmen Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt ute 
auch curgemässe Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. Leses in 
direoter Verbindung. 


einen BAD EUENAHR erde 2 "Börsen-Speculation 


mit beschränktem Risico. 
Prämien⸗Geſchäfte find die ſicherſte und ſolideſte Speculation, da der Verluſt ſtets auf den ge 


Saison = ringen Einſatz beſchräukl, der Gewinn dagegen unbegrenzt iſt. 
von Mai bis Ba E La ndeck Bahnstation Proſpekte und Börſenberichte ſendet auf Verlaugen gratis und franko 
October. u Glatz, duard Perl, Bankgeschäft, 


Berlin .., Kaiser Wiimelmstr. . 5 


Schwefelther men. Moorbäder, Terrsinkurort. dieht am 

Ort beginnende meilenlange Waldpromennden, reinste Gebirgsluft. — Bei 

Erauen und Nerven krankheiten, Khewmuntässmuns, &icht, Schwächezustän«- 

den und Reeonvaleseenz besonders angezeigt, Die Kur- und Büderpreise sind gegen 

das Vora hr schr ermässigt. Vom 20. August ab halbe Preise. Acrztelumlien 
frei, Auskunft ertheilt der Bezirksverein. 


Wohnungen billigst und in Aus all. 


kartreuse 


Ziehung morgen — 
> Grosse Geflügel-, 
Sing- u. Ziervögel- 
\= Vverlioosung 
am 6. April 1891 


im Concert- und Vereinshauſe hier. 


Zur Verlooſung kommen: 


Stämme edler Hühner, Enten, Tauben, 
Canarien Hähne, Ziervögel, 


Nini N 
Mr ER 
Papageien in eleganten Käfigen. 


0 57 Looſe 1 % (11 Stück 10 % empfiehlt und verſendet 
E Looſe find bis morgen Nachmittag 5 Uhr zu haben. . 


gr 1e b. Th. Schröder. Stettin, 


Brauer-Akademie zu Worms, 


Programme für den nächſten Kurſus zu erhalten durch die Direktion 


Dr. Schneider. 
Thatsache 


za HKiheinweine. zeE 
ist, dass an keiner Börse 


era en Brsatı d.franı.Liqueure, 


F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
‚Inhaber: en Groskurth, 


Neueste 


rs 


0681 UM 
wopdıpusıyg 


Chartrense gelb} „ 5500 71 „ 2 
„ gun „400 % „ „ 
Zu haben In allen besseren Geschäften. 


höchste Auszeichnung. 


In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. 
Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


Pfarrer Seb. Kneipp’s 
leinene Gefundheits-Trieot-I8äfche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 
Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
und Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Unſere Firma iſt von 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu Fabri- 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unſere nebenſtehende Fabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ 
ſtände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, ſind nur 
Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. Dieſe von uns 
fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von 
Herrn Pfarrer Kneipp, wie von Hr. Hr. Aerzten Deutſchlands und 
des Auslandes als das angenehmſte, beſte und geſündeſte empfoh⸗ 


ee * 


Weißwein, flaſchenreif, rein vorzüglicher Tiſchwein, 
a 50 Pfg. ver Liter Mau verlange koſtenfreies 
Poſtprobekiſtchen unter S. Z. 955 durch Haasen- 


3 Europn’s ‚stein & V — 2 . 5 —— a. M. len und ſind zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 
a teicht, Pre Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 
sicher 
und 5. ESS ER'S vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 
* 7 Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſch in Stettin bei Rudelf Döring, in Cöslin bei 


Leopold Wolffberg, in Wörishofen bei Friedr. Zech. 


Börse O a 5 - s. —— 
= London — 2 nee zs Gerich tlicher Ausverkauf. 
und zwar ie In Stettin bei Ernst Lehmann am Köuigsthor Das Waarenlager aus der Nachlaf⸗Konkursmaſſe von 
er: Wilh. Sperling Nachfolger, 


Louiſenſtraße 18, 


beſtehend aus: Juwelen, Gold, Silber⸗ und Alfenide⸗Waaren, 
Altargeräthen ꝛc. ſoll 1 chleunigſt ausverfauft werden. 
Der Verwalter. 

- Ernst Strömer. 


nennengwerthes Risico. 

Der Werth der daselbst 

eingeführten best fundirten 
Stantsanleh- & Eisenb.- El. 

allein repräsentirt einen 

Wertli von mehr als Mark 


>3.000.000.000. 


Dieses sowohl wie der immense 
immense Reichthum Englands 
veranlassen einen so gr. ssen 
täglichen Umsatz, dass die 
Summe desselben sich nicht 
feststellen lässt, wodurch 
selbstverständlich die 


Gewinn-Chaneen 


ausserordentlich. erhölıt 
werden und unbegrenzt sind, 
während das 


Risico auf 1 Procent 


zu beschränken ist, so 
dass schon mit ganz 

seringzem Capital 
5 an fast täglich 


100 Procent 


und mehr zu gewinnen ist, 

Wie aus unserem Cireular zu 

ersehen, haben wir für unsere 

Kunden für jede & 5 —= 100 Mk. Anlage- 


Capital, in einer Woche bis zu 


200 Mark 


Gewinn, und sehr häufig noch 
grösseren Erfolg erzielt, der 
in Folge unserer mehr als 

2A änrigen 
Erfahrungen und bedeutende Verbin- 
dungen fast unzweifelhaft ist. Unser 


Wochen- Bericht 


in deutscher Sprache, 
der jeden Sonnabend an 
unsere Kunden in Deutschland 
zratis und franko 
versandt wird, enthält 
ausführliche Informationen, 
wonach genau zu beurtheilen, 


Grossmann. Bahll d& Co, 


Stettin, Nene-Elifabethitrafe 57, 
am Derliner Thor, 
fa bom Engros⸗Lager: 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik- und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland Cement, Gyps, 


Uhren, 
Verkaufszeit werktäglich 9—1 Uhr Vorm., 
3—7 Uhr Nachm 


Größte Auswahl von böhmiſchen 
Bettfedern u. Daunen, fertig. Betten, 


Guß und ſchmiedeeiſerne Röhren, Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
trohſäck 
Bleiröhren und Muldenblei, und Strobſäcken zu auffallend bill. Preifen J. be v 8 


Fayence⸗ und emaill. © Sanitäts Artlkel. . Ephraim Wwe., senstein.de Vogler. Magdeburg. A.-G. 
rauenſtraße 32. 2 


“DE Spranger sche Heilsalbe Für meine Brennerei Fe ich zum 1. Mai oder 


me 1 567. — Mann als Verwalter. = 

heilt gründlich veralt, Beinſchäden, ſowie knochen⸗ eugnißabſchriften ſind einzureichen unter F. G. 

raßartige! Wunden in fürzeft. Zeit. Ebenſo jede | Poltlagernd Canow. 

4 — n ir Arbe. Glieder 35 

geſchwüre e Bruſt, erfror. Glieder ꝛc. De 

nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. ni Bellevue-Theater * 

Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 

icher auf. Bei Huſten, Agen e „Drüſen, Kreuz⸗ Direktion: Emil Schirmer. 

985 Quetſch., Reiſſen, Gicht ſofort Linderung Sonntag, den 5. April 1891: 
Nachmittag 4 Uhr. (Parquet Mk. 1.) 
Gaſtſpiel des Wiener Konzert» und 


Zu haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
0 N 
Operetten⸗Enſembles Gothov-Grüneke. 


Küchendragoner. 
Operette von Gothov⸗Grüneke. 
Bar Abends 7½ Uhr. (Parquet ME. 128. 9 
Gaſtſpiel des Wiener Konzert- und Operetten, 
Enſembles Gothoev-Grüneke. 


Unſere Kadekten. 


Montag: Gaſtſpiel des Wiener Konzert⸗ und Operetten⸗ 
Enſembles Gothov⸗Grüncke. 


Uunſere Kadetten. 


Stadt-CTheater. 


uge Dame mit einem ſofortigen Vermögen 
von 80000 Mark wünſcht ſich mit einem 
in Pommern anuſüſſigen Rittergutsbeſitzer 
— Reſerveoffizier — 


zu verheirathben. 


Fritz ı Ritter. W We inberabef. Kreuznneh, 
rein, kräftig, von 


Rheinweine. 25 Liter an, 
a Lr. 50 und 70 Pf., Roth 90 Pf. Nachn. 


— EEE 
2 ©. ar 
Briefkaſſetten 
in weiß, farbig und verziert in eleganten Ver⸗ 
packungen, desgl. 


Kartenkaſſetten, Papeterien. 
Glückwunſchkarten 


zum Geburtstag, zur Verlobung, grünen Hochzeit 
i und Silberhochzeit, neueſte Muſter 8 5 
Spruchkarten. 


von £ 


Del taufe mein Yeeefunrivert, 2 Fuchsſtuten, ca. 3“ 
groß, 12⸗ und 6 jährig, elegant, ſehr flott und aus⸗ 
dauernd, gut gefahren (auch geritten). 1 leichten, 
ſchönen und feſt gebauten Selbſtfahrer, faſt neu, und 2 
leichte, neue Pferdegeſchirre für den feſten Preis von 


1200 Mark. 
Dr. Stelter, 
Greifenberg i. Pomm. 
Sümmtliehe Pariser 


Gummi- Artikel. 


J.Kantorowiez, Berlin N. 28. Arkona- 
platz. Preislisten A 


Reiche Heirath. 


Eine Waiſe, 21 Jahr, mit 650,000 %, ſucht behufs 


Tiſch⸗ und Menukarten ıc. 
Poſtkarten mit Stettiner 
Anſichten. 
MWunſchbogen, 
Hochzeits- u. Taufeinladungen 


ſind ſtets vorräthig bei 
R. Grassmann. 


n welchen Eſſecten mit Erfol, 0 . 
15 Woche zü ee 5 Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. Heirath die Bekanntschaft eines achtbaren und Somitag, Nachmittag 3 ¼ Uhr (Parquet 1 : 
ist. Alles Weitere ist aus dem g liebenswürdigen Herrn, wenn auch ohne Ver⸗ 


mögen. Fordern Sie über mich reelle Auskunft vom 
Familien-⸗Journal, Berlin⸗Weſtend. 


Die luſtigen Weiber von Windfor, 


Cireular zu ersehen, welches 
Abends 7 Uhr. Parquet 2 %: 


Ch. Bartel, 


auf Wunsch gratis und franco — 1 
üb den die seit 1867 etablirten G [Mandat hrten e 
— Tiſchlermeiſter u. Leichenkommiſſut, C Der neue Herr. 
A. 8. COCHRANE & SONS, B. ne In Glasberſicherungsbrauche für die Provinz Pommern ver Montag: Zu kleinen Preisen. Parguet 1 mit 
12 « 14,6 ni Ä ee ink goldenen > ’ 4 iſt vakant. 8 1 3 18 Zum lebten Male in dieſer Saiſon. 
* orn empfiehlt alle Särtze und Leichenanz zu ten unter Nr. 2000 an die Expedition dieſes Blattes, * 
= London, E.. ſoliben Breiſen. - 8 Kirchplatz 3, richten. Sil ana. 


— . —„— .. 
m 


